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12. d. Mis. Abds. wird per atlantiſches Kabel gemeldet: Wechſel⸗ 
cours auf London in Gold 1093, Goldagio 46, Bonds 1154, Zi. 
nois 122, Griebahn 703, Baumwolle 254, raffinirtes Petroleum in 
Philadelphia, Type weiß, 313. — Der Dampfer „Cimbria“ iſt um 
9 Uhr beute re | aus Hamburg und der Hampfer „China“ 
ronen- | aus Liverpool eingetroffen. 


Friedensausſichten. 

Das allgemeine Mißtrauen in die Dauer des Friedens 
drückt ſchwer auf die wirthſchaftliche Fortentwickelung der 
Culturvölker. In engſten wie in weiteſten Kreiſen wird dieſer 
Uebelſtand empfunden. Dazu kommen die Nachwirkungen 
der Kriege, der Revolutionen und andere Calamitäten, welche 
die Culturwelt in den letzten Jahren heimgeſucht haben — 
große Capitalvernichtunz, Capitalverluſte, Verkehrs⸗ und 
Abſatzſtockungen, Arbeitsloſigkeit und geringe Erträge auf 
allen Erwerbsgebieten. Zwar treten beute, nachdem feit 
Jahrzehnten die Wirihſchaft der Völker einen mächtigen Auf⸗ 
ſchwung nach allen Richtungen genommen, die Folgen ſolcher 
Periode nicht ſo grell, wie früher, hervor, weil wir im All⸗ 
gemeinen ſtärker geworden ſind, ſolche Stöße zu ertragen. 
Doch können wir auf die Dauer ſolche Zuſtände nur über 
winden, wenn die Umſtände uns geſtatten, die Wunden fo 
bald wie möglich zu heilen, Capital, Arbeitekraft und Jutel⸗ 
ligenz wieder in vollen Schwung zu ſetzen. Dazu iſt vor ⸗ 
zugsweiſe Vertrauen in den Beſtand des allgemeinen Frie⸗ 
deus erforderlich, unter dem die wirthſchaftliche Thätigkeit 
allein gedeiht und ſich voll entfaltet. 

Aber nicht bloß um der materiellen Güter willen, deren 


Se. Maj. der König haben Allergnädigft gerußt: 0 
richter Ranpiud-Beninga zu Wittnunds ben Nhe een 
4. Kl. dem Conſiſtortal-Secretair, Rath Dr, Wedekind zu Stade 
den K. Krenenorden 3. Kl., ſo wie dem Kaufmann Langen zu 
Köln und dem Kaufmann F. J. Mittweg daſelbſt den K. K 
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W. T. B.) Telegraphi 5 
Fel, 13. 8 phiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


miniſterius vom 29. Auguſt führt die neuen in den H 


betreffenden Hebeſtellen namentlich auf. Nur für Altona find 
onderbeſtimmungen vorbehalten. \ 


Frieden wünſchen; mehr noch, um jene große und ernſte 
Eulturarbeit vollziehen, an bon ae wir eine allge» 
meine Verbeſſerung und 2 ervollkommnung unſerer öffentlichen 
Aae 9 5 95 ! 

e Haltung Frankreichs den Ereigniffen des vorigen 
Jahres und ihren Folgen gegenüber auf der 2 Seite, auf 
der andern die Wirren im türkiſchen Reich und Rußlands 
Beziehungen zu denſelben, — darin liegen vornehmlich die 
Quellen des Mißtrauens in deß Oeſtand des a 
Friedens. Doch was in den letzten Tegen von beiden Seſten 
ber bekannt geworden iſt, könnte uns vorläufig wenigſtens 


ort fi. — Di 


Kaiſer trifft 
Fach . 


von einiger Dauer vor uns hätten. 
verſteht ſich von ſelbſt, daß wir auf die officiellen wie 
Ftiedensverſicherungen wenig Gewicht le 


In 
und die auf Creta weilenden Fremden können, wenn ſie es ur C Eine reeiene Datautie bietet ung 
verlangen, auch auf türkiſchen Schiffen die Inſel verlafſen. 91 n ene e en en rg wie fie 
Genf, 12. Sept. In der heutigen, vierten Sitzung des einzelnen ee enden Mö 4 are ER 
Friedens congreſſes ging es ſtürmiſch her. Berſchiedene Mit⸗ Richtung ge pet d aeg Fee m 
liebes, besondere Genfer, erllärten die Rebefreibeit durch 1 95 1 eb rd, ſondern wie fie direct aus dem Her⸗ 
den Congreß gemißachtet und verletzt, die Ehre Genfs da⸗ az = öfter licht © . ‚Das „Journal des De⸗ 
Ae James Fazy beantragte Abſtimmung über Kefolntionn zweſer Ge aliäth nz bene — 
Eon des Congreßprogramme und nächſtdem Vertagung des partement a ee Sorthe dee 5 oerl 3 
ongreſſes. Eine Reihe anderer von Seiten des Comités | Kaiſer erſtens, daß die öffentlichen Arbeit f od n Studten 
gektellter Anträge verlangte u. A., daß in Genf ein perma⸗ nicht mehr ſo viel Arbeitskräfte dem latter fr de 11 = 
nentev Congreßcomité errichtet werde. Lebhafter Widerſpruch ſollen, zweitens, daß der Kaiſer ea 4 La 5 — 0 — 
der Genfer. „Unter großem Tumult wurde abgzeſtimmt. Das ſchweren Militairlaſten verſchonen und Arbeitot äft 25 ® 15 
Bäreau erklärte den Antrag Fazys für verworfen, unter dem Lande zur Entwickelung ſeiner Cultur berlaſſe. Dies 
Eiemifiger Verneinung und heftiger Aufretzung Seitens der find Kundgebungen vorzugsweiſe der Landbevölk run f f 
— 5 und die Comité-Anträge für angenommen. Hierauf deren Gunft oder Ungunſt der Kaiſer zu achten h 5 25 1 ge 
erklärte der Präſtdent den Congreß für aufgelöſt. woht weiß, daß man ihn nicht ohne Grund den Kaiser — 
* enf, 13. Sept. Der Congreß hat in einer Procla- Bauern genannt hat. Man muß annehmen daß unter der 
ation feinen Dank für die Gaſtfreundſchaft der Stadt ganzen Landbevölkerung Frankreichs die Stimmung der ehen 
i Ef ausgeſprochen. Für die nächſte Sitzung des Congreſſes genannten Generalräthe Platz gegriffen hat; ledenfalls ift fie 
ſt Mannheim in Aus ſicht genommen. Auf Antrag Jolie dort zu einer gewiſſen Macht geworben ſonſt hätte ſie ſich 
ſaint's wurde ſchließlich noch die Herausgabe eines in zwei nicht an dieſer Stelle und ſo unumwunden hervor ai t N 5 
Sprachen erſcheinenden Organs beſchloſſen. Das Eongreß- | men wir dazu die Heußerung des Kaiſers ſeloſt “ib die 
Comits bat ſich für permanent erklärt und Bern zu ſeinem Stockung in den Geſchäften und die Stimmung der dädiiſch 1 
Wohnſitze gewählt. N Gewerbtreibenden, ſo glauben wir in dieſen Umſtänden wirt 
London, 13. Sept. Ueber New. Pork aus Hayti lich Garantien dafür ſehen zu können, daß das fran dſiſche 

rem geſtrigen Tage gemeldete Nachrichten melden die voll⸗ Volk nicht leicht geneigt ſein wird, ſich für krie eriſch u t 
ſtändige Unterdrückung des Aufſtandes. nehmungen Frankreichs zu begeiſtern, noch ER e fe 1655 
= ö Fee 18. 8 Ein kaiſerlicher Ukas Er dern, wenn es nicht auf's empfindlichſte Te Ag 5 
ne früher ordnung, betreffend die Einführung der ruf» Aus der Türkei andererſeits hört man von einer voll⸗ 


ſiſchen Sprache bei allen Regierungebehörden der Oſtſeepro i 8 lt 
vinzen, in Ecinnerung und befichlt d tefe. | flänbigen Veränderung der Haltung der heben Pforte gegen 
J.. Miufheren 01° | Mile, Bafla wähle wen bie Tinte, felden «ae 


| 

tor. Matte Haltung bei ziem⸗ | nen Einfluß bei der Pforte verloren. Der Sultan fol ſich 
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„ a. M., 13. Sep } 
uch Vebhaftem Gejchäft. Badische Prämienanleihe 95, aber derart mit. dem raſſiſchen Kaiser ausgeſdhnt haben, daß 
Jas rankfurt a. N., 13. Septbr, Nachm. 1 uhr. Matte das Gewicht Rußlands in Konſtantinopel vollſtändig wieder⸗ 
Haltung, Ameritaner Ichhaft. Amerikaner 76 ½ pr. compt., 764 bergeſtellt iſt und man ſich über die Bacification der aufſtän⸗ 
t. med., Eredit-Actien 174%, Steuerfreie Anleihe 473, 1860er Looſe diſchen Provinzen und deren künftiges Verhältniß zur hohen 
93, Natlonal- Anleihe 52%, Staatsbahn 230, Bayeriſche Prämien. Pforte geeinigt hat oder wenigſtens eine Einigung ſicher in 
anlelhe 97, Neue Badiſche Prämtenanleihe 954. Ausſicht ſteht. Die Reiſe Fuad Paſchas nach der Krim zum 
= 13. — 2 Geſchäftelos. Credit. ruſſiſchen Kaſſer gleich nach der Rücklehr des Sultans ließ 
_ 7660. Seat de 239,80, lter 214 Kapclen ver 96. Me eee e e dene d de pe Bl 
80 1 . a 59 7. e wirklich eingetreten ſein, und damit i 
Paris, 13. Sept. Nachm. 12% Uhr. 3% Rente 70,023 Ita eat: wa a e Belt e vorläufig die 


lieniſche Rente 49,45, Amerikaner 823. Conſols von { 9 
Ahr —— 943 gemeldet. b b . Dies ſind die Auhaltungspunkte, welche wieder Vertrauen 
s Petersburg, 13. Sept. Bei der Zlehung der 1866er Prä- auf eine Dauer des Friedens einflößen können. Deutſchland 
mien-Anlelbe fiel der Haupttreffer auf Mo. 6 der Serie 14.091, 1 Ge. braucht feiner Machtſtellung wegen den Krieg in Europa nicht 
binn von 75,000 Rbl. auf Ne. 2 der Serie 1367; 1 Gewinn von zu fürchten. Sein Schwert würde ein entſcheidendes Gewicht 
60.500 Rel. auf Ro. 18 der Ste 9545; 1 Gewinn ven 25000 in die Schale werfen. Deſio unbefangener können wi 
Abl. auf No. 27 der Serie 14,728; 3 Gewinne von 10,000 Rol ſere Wünſche und unſere Hoffnungen fü . 
auf Ne. 6 der Serie 7081, No. 10 der Serie 14,001, No. 43 der ſprechen, weil es unſern Neigun für den Frieden aus⸗ 
Serie 6443; 6 Gewinne von 8000 Rbl. auf No. 50 der Strie 28 le d leben A durch 1 mehr entſpricht, durch 
f No. 31 der Serie 16,138, No. 6 der Serie 11,796, No. 30 erke des Frieden: als durch den Krieg emporzukommen. 
ber Exrie 10,674, Ro. 18 der Serie 19,643, No. 31 der Serie Norddentſcher Reichstag. 
2. Sit ung am 13. September. 


1 679; 8 Gewinne von 5000 Rbl. auf No. 28 der Serie 17,980, 
Die Tribünen ſind ſchwach beſetzt, ebenſo das Haus: 


82 * ger — 775 47 ber Serie 11 der Serie 
de re 4071 er Serie 17, 64, No. 38 der Serie „ 8, No. 8 am Tiſche der Bundes⸗Commiſſarien: Präſident Delbrück 
nebſt ſechs anderen Bevollmächtigten, darunter der mecklen⸗ 


5 
90 No. 30 der Serie 7442. 
burg⸗ſchwerinſche Generalmajor v. Bilgner. — Zahlreiche 


nden, 18. Sept. Nerel. — Der Dampfer „Scotia“ iſt aus 
„5 Fee in Sen angekommen. — S 11,580 55 
Uilaubsgeſuche werden genehmigt, Das Haus geht dann zu 


* nach Bombay verſchlfft worden. — Aus New Vork vom 


eis pro Einariel 1 Tele, 15 


8 5 eräte 
71 tien (Ketterhagergaſſe Ro. 4) und aufwärtg bei allen Königl. 5 122 95 
Pet dlafelten angenommen. furt g. Dr. 


der Menſch bedarf, um ſich wohl zu fühlen, müſſen wir den 


als Anzeichen gelten, daß wir wirklich eine friedlichere Zukunft 
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Wahlprüfungen über. Für die 1. Abth. referirt der Abg. 
Graf Bethuſy⸗Huc Über 22 Wahlen, die obne Debatie 
für giltig erklärt werden. Für die 2. Abth. berichtet Abg. 

Lasker über 18 Wahlen, von denen 15 für giltig erklärt 

wurden; für 2 Wahlen, die der Abgg. Deutz und Günther, 

wurde die Giltigkeitserklärung ausgeſetzt, bis die Esklärung 
über die Annahme der Wahl von dieſen Abgeordneten ein⸗ 
gegangen iſt; ebenſo wurde die Giltigkeitserklärung über die 

Wahl des Abg. Roland ausgeſetzt, bis aus zwei Ortſchaften 

die Wahlacten eingegangen ſein werden. Als Specialreferent 

für die 2. Abth. berichtet ſodann noch der Abg. Dr. v. 

Bunſen über die Wahl des Abg. Graf Lehndorf im 

Wahlkreis Angerburg⸗Lötzen und beantragt auch die Giltigkeit 

dieſer Wahl, obwohl eine große Anzahl Proteſte vorliegen. 

Da nämlich Graf Lehndorf 1813 Stimmen über die abſolute 

Maforität erhalten, würde derſelbe nach der Ausführung des 

Referenten dennoch die Maſorität behalten, ſelbſt wenn alle 

Stimmen jener Bezirke für ungiltig erklärt würden, ans 

denen Proteſte vorliegen. In den Proteſten iſt u. A. aus⸗ 

geführt, daß Graf Lehndorf bei feinen Candidatenreiſen die 

Geſellſchaft des Landraths und Staatsanwalts ge⸗ 

noſſen habe, daß faſt nur Lehrer und Schulzen Wahl⸗ 

vorſteher geweſen, daß Stimmzettel für den conſervativen 

Candidaten aus dem Büreau des Landrathesamts verſandt 

worden wären und dergleichen. 


begonnen, daß in einem Wahllokale längere Zeit weniger als 
2 Mitglieder des Wahloorſtandes anweſend waren, während 
das Geſetz 3 verlangt, ja, daß in einem Wahlbezirk 4 Stun⸗ 
den lang, Mittags von 12 — 4 Uhr, der ganze Wahl⸗ 
vorſtand weggegangen und der Wahlaet auf dieſe Weile 
geſchloſſen worden ſei. In mehreren Wahlbezirken waren, ent⸗ 
gegen den Beſtimmungen des Geſetzts, Staatsbeamte (wie 
Chauſſeeaufſeher) Beiſitzer. In einem Wahllokal hat ein trunkener 
Wähler den Wahlact dadurch geſtört, daß er die Urne um⸗ 
warf und mehrere Zettel hineinwarf. Der Wahlvorſteher, 
dem es bedenklich erſchien, dieſe Wahlen für giltig zu erklä⸗ 
ren, wandte ſich deshalb an den Wahlcommiſſar, erhielt aber 
die Aufforderung, trotzdem nachträglich das Wahlprotokoll zu 
vollziehen. Ein anderer Proteſt beſchwert ſich darüber, daß 
mehreren Wählern von Mitgliedern des Wahlvorſtandes an 
der Thür die Zettel abgenommen und zerriſſen werden ſeien. 
— Einen Proteſt verlas Referent in extenso. In demſelben 
wurde Eimer geführt, daß das Wahllocal don 12— 4 
r geſchloſſe 


zertel ausgeſchüttet daneben gelegen hätten. Ob Zettel 
vertauſcht worden wären, konnten die Proteſtirenden nicht be⸗ 


ſpreche, da bei der Zählung nur 7 Stimmen au 
(Tarputſchen) ſich vorgefunden hätten, während Fr Wisler 
behaupten, für denſelben geſtimmt zu haben. (Hört! hört!) 
Da, wenn ſich dies beflätige, hier ein Verbrechen vorliegt 
das unterſucht und beſtraft werden müſſe, ſtellt Referent Na⸗ 
mens der Abtheilung den Aatrag: „Der Reichstag wolle be⸗ 
ſchließen, den Bundeskanzler zu erſuchen: 1) die in bein letzten 
Proteſte bezeichneten Thatſachen gerichtlich unterſuchen 
und ein gerichtliches Strafverfahren einleiten zu laſſen; 
2) über das Reſultat der Unterſuchung feiner Zeit dem Reichs⸗ 
tag Bericht zu erftatten. 

Abg. v. Hagke wünſcht zwar eine Vernehmung der Zeu⸗ 
gen, aber nicht auf gerichtlichem, ſondern auf dem Verwaltunge⸗ 
wege, da der Antrag auf gerichtliches Verfahren Mißtrauen 
gegen die Buverläſſigkeit und Gewiſſenhaftigkeit der Verwal⸗ 
tungsbehörden involvire. — Abg. v. Luck will dem Antrag 


eine andere Faſſung gegeben haben, da hier lediglich ein cri⸗ 


minalrechtlich zu verfolgendes Verbrechen vorliege. Man möge 
die Denuncistion dem Staatsanwalt übergeben, der Bundes⸗ 
rath ſei nicht competent. — Abg. Lasker befürwortet den 
Antrag der Abtheilung und widerlegt den Vorredner. Eine 
gerichtliche Unterſuchung ſei durchaus nöthig, da die Ver⸗ 
waltungsbehörden nicht in der Lage wären, die Zeugen zu 
vereidigen. 

(Der Antrag der Abtheilung wird darauf angenommen, 
dagegen ſtimmt ein großer Theil der Conſervativen.) 

Nachdem ein Antrag des Abg. Wagener (Neu⸗Stettin), 
zuerſt nur dieſenigen Wahlen zu erledigen, deren Prüfung zu 
keinen Weiterungen Veranlaſſung giebt, angenommen, werden 
auf den Antrag der Referenten Francke, Miquel, Aßmann, 
v. Schoening und v. Seydewitz für die 3., 4., 5., 6. und 7. 
Abthlg. 82 Wahlen für giltig erklärt. Ein aus dem Kreife 
Oels Wartenberg eingegangener Proteſt gegen die Wahl des 
Prinzen Biron von Curland wird wegen verſchiedener, in 
demſelben erwähnter grober Ungebörigkeiten dem Bundes⸗ 
kanzler zur Kenntnißnahme überwieſen. — Das großh. heſſ. 
Wablreglement, das den geheimen Charakter des Wahlactes 
aufzuheben geeignet ift, veranlaßt die 6. Abth. zu dem An⸗ 
trage, der Bundeskanzler möge bewirken, daß jenes Wahl⸗ 
rezlement mit dem Wahlgeſes des Nordd. Bundes in Ein⸗ 
klang geſetzt werde. Derſelbe wird angenommen. 

Gegen vie Wahl des Abg. Grafen Itzenplitz (Wahſtreis 
Stallupönen) iſt nachträglich dem Referenten ein von 76 
Perſonen unterzeichneter Proleſt eingehändigt worden, welcher 
der Abtheilung nicht vorzelegen hat. Referent glaubt jedoch 
im Sinne der Abtheilung zu handeln, wenn er die Eiltigkeit 
beantragt. — Aba. Wiggers (Berlin) plante, daß, wenn 
auch ein Proteſt erſt nachträglich eingelsufen ißt, derſelbe den⸗ 
noch der Abtheilang noch vorgelegt erden muß; er beantragt 
daher die Zurückweſſung der Wahl an die Abttheilang. — 
Abg. Wagener (Neu⸗Stettin): Die Wahl iſt bereits geneh⸗ 
migt und kann daber nicht mehr in Frage geſtellt, höchſtens 
kann der Proteſt an die Abtheilung verwieſen werden. — 
Abg. Wig gers (Berlin): Ich habe nichts davon gehört, daß 
die Wahl bereits für giltig erklärt iſt; ich habe ſogleich das 


Ein Proteſt beſchwert a 
darüber, daß in einem Wahlbezirk der Wahlact erft Midi 


fen geweſen, daß darauf mehrere Wähler auf 


haupten; fie erklären aber, daß die Wahrſcheinlichkeit dafür 
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und Lasker befürwortet und vom Grafen Baſſewitz be ⸗ 


dem erſten Theil ihrer Anträge ſchlüſſig werden. Die Bub» 


Wort ergriffen, nachdem der Hr. Referent geſchloſſen. Ich 
genehmigt iſt oder nicht? — Alterspräſident: Dieſelbe ift 
genehmigt. — Es erbebt ſich jedoch gegen dieſe Auskunft von 
verſchiedenen Seiten Widerſpruch, der Herr Präſident ſelber 
ſcheint ſeiner Sache durchaus nicht gewiß zu ſein. — Abg. 
Waldeck: Der vom Hrn. Präſidenten angenommene Modus, 
jede Wahl in dem Falle für genehmigt zu erachten, daß ſich 
kein Widerſpruch gegen dieſelde erhebt, kann doch bei dieſer 
Wahl keinen Platz greifen, da eben hier ſich Widerſpruch er⸗ 
hoben hat. — Der Präſident verharrt bei ſeiner Behaup⸗ 
an, die Wahl ſei für giltig erklärt, und iſt die Sache damit 
erledigt. 0 
Bei der Wahl im Wahlkreis Mecklenburg⸗Strelitz, in 
welchem De v. Oertzen mit einer Maſorilät von 8 Stimmen 
gewählt iſt, beantragt Referent ebenfalls die Giltigleit. — 
Abg. Wiggers (Berlin) beantragt, dieſe Wahl der Abthei⸗ 
lung zur nochmaligen Prüfung zu überweiſen. Es find ver⸗ 
ſchiedene Unregelmäßigteiten bei der Wahl vorgekommen; fo | 
haben die Wahlliſten nicht die von dem mecklenburgiſchen 
Wahlgeſetz vorgeſchriebene Friſt von 4 Wochen aus gelegen. 
Außerdem find auf zwei Gütern Unregelmäßigkeiten bei dem 
Wahlact ſelbſt vorgekommen, die er die Abſicht habe, zur 
Kenntniß der Abtheilung zu bringen. — Abg. Graf Kleiſt 
hält dieſe Bedenken nicht für genügend und bittet, die Giltig⸗ 
keit der Wahl ſofort zu erklären. Abg. Wiggers ſieht ſich 
durch den ihm vom Vorredner gemachten Vorwurf, daß die 
von ihm angeregten Zweifel nur auf vagen Behauptungen be⸗ 
ruhen, veranlaßt, die Thatſachen, welche er der Abtheilung 
vorzulegen Willens war, dem Haufe mitzuibeilen. Auf zwei 
Gütern des Grafen Hahn⸗Baſedow find die nach dem mecklen⸗ 
burgiſchen Wahlgeſetz erforderlichen, auf der Innenſeite mit 
fortlaufenden Nummern verſehenen Wahlzettel nicht zur Ver⸗ 
theilung gekommen, vielmehr hat der die Wahl leitende Graf 
gen die Wähler aufgefordert, ihren Candidaten nur dem 
eifiger Bade zu nennen, der ihre Namen aufſchreiben und 
in die Urne werfen werde. Durch dies Verfahren ſei die von 
der Verfaſſung vorgeſchriebene geheime Abſtimmung in arös- 
licher Weiſe verlegt, und nur im Intereſſe einer unparteiiſchen 
Unterſuchung habe er ſeinen Antrag geſtellt; würde derſelbe 
abgelehnt, fo ſehe er ſich veranlaßt, die Ungiltigkeitserklärung 
der vorliegenden Wahl zu beantragen. Nachdem der Wig⸗ 
gers'ſche Antrag noch einmal durch die Abgg. Dr. Hüffer 
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kämpft worden, wird derſelbe mit großer Maforität angenom⸗ 
men. — Damit iſt die Tagesordnung erledigt und 125 Wah⸗ 
len find für giltig erklärt, bei zweien fehlt noch die Annahme⸗ 
Erklärung Seitens der Gewählten. Der Alterspräſident for» 
dert die Abtheilungen auf, morgen das Geſchäft der Wahl⸗ 
prüfungen fortzuſetzen. — Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 
Parlamentariſche Nachrichten. | 
(OK.) Berlin, 13. Sept. Die 4. Abtheilung hat 
beute mit 15 gegen 8 Stimmen beſchloſſen, die Wahl des 
Abg. für Königsberg, Generals Vogel v. Falckenſtein, für 
ungiltig zu erklären. Bei der bevorſtehenden Discuflion | 
wird wahrſcheinlich der bisher nicht ſeinem Wortlaut, ſondern 
nur ungefähr nach feinem Inhalt bekannte Erlaß des Kriegs⸗ 


Miniſterinms, betr. die Militär⸗Wahlbezirke, vollſtändig zur 


Kenntniß des Hauſes gelangen. Bis jetzt glaubt man zu 
wiſſen, daß dieſer Erlaß der maßgebenden Behörde 
die Bildung ſelbſtſtändiger Militär⸗Wahlbezirke, welche die 
lokale Zugehörigkeit der wahlberechtigten Militärs und ihre 
Verbindung mit den Wählern des Civilſtandes aufheben, je 
nach den Umſtänden überläßt. In Königsberg wählte das 
Militär in geſchloſſenen Körperſchaften außerhalb der ſtädti⸗ 
ſchen Wahlbezirke, und Offleiere, Unterofficiere und Militär⸗ 
ärzte waren Borfigende und Beiſitzer. Auch in den Reihen 
der Conſervativen können ſich viele Mitglieder nicht da⸗ 
gegen verſchließen, daß der Vorgang in Königsberg gegen 
das Wahlgeſetz verſtößt und ihr Troſt wird nur ſein, daß 
ein an der Königs berger Wahl ſtatuirtes Präcedens auch die 
Uagiltigkeits⸗Erklärung mehrerer Wahlen ver liberalen Partei 
zur Folge haben wird (3. B. die von Michaelis in Düſſel⸗ 


dorf). ; 3 

(OK 0.) Ein Antrag auf Erlaß einer Adreſſe iſt in 
keiner Fraction des Reichstages bisher geftellt oder exuſtlich 
erwogen worden. Nur geſprächsweiſe hat man in den Kreiſen 
der Conſervativen die Frage aufgeworfen, ob es nicht räthlich 
ſei den oberſten Organen des Bundes auf dieſe Weiſe Gele⸗ 
genheit zu geben, ſich über die Bedeutung der Salzburger Zur 
ſammenkunft und die Beziehungen des Bundes zum Auslande 
zu äußern und damit die Thronrede zu ergänzen und den et⸗ 
waigen Ausfall darauf bezüglicher Interpellationen zu erſetzen. 
Ein förmlicher Antrag wird von jener Seite ſicherlich nicht 
geſtellt werden, wenn die Regierung nicht mit ihm einverſtan⸗ 
den iſt. Die liberalen Fractionen des Hauſes haben ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht die mindeſte Neigung, ſich in Adreßdebatten 
zu vertiefen, ſondern nur den Wunſch, die angekündigten Vor⸗ 
lagen fo gründlich und raſch als möglich zu ecledigen. Noch 
befinden ſich dieſelben, die zum Theil von ſehr umfangreichen 
Memoranduns begleitet ſind, im Druck, und dieſer Monat 
kann zur Neige gehen, bevor die Commiſſionen auch nur mit 
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getcommiſſton wird beiſpielsweiſe eine ganz neue Arbeit vor 
ſich haben, die durch kein Vorfahr unterſtützt wird, und das 
Haus wird angeſtrengt arbeiten müſſen, wenn cs bis Mitte 
November fertig werden ſoll. 

Das Haus, das heute 125 Wahlen genehmigte, könnte 
ſich ſehr wohl morgen conſtituiren, nachdem noch 24 Wahlen 
morgen für giltig erklärt find; aber der Hr. Alters⸗Präſident 
hat die nächſte Sitzung noch nicht angeſetzt. Auffallend iſt 
die Abweſenheit des Abz. Simſon, die mehrfach fo ausge⸗ 
legt wird, als wolle er ſich der Präſidenten wahl entzieben 
und erſt nach derſelben ſeinen Platz im Hauſe einnehmen. 
Heute Abend beſchäftigen ſich alle Fractionen mit dem Thema 
der Präſidentenwahl. 

* Bis heute waren 169 Mitglieder in den Reichstag 
En Heute ift auch der Abg. v. Forckenbeck hier ein⸗ 
getroffen. 

— [Der Abg. Graf Henckel v. Donnersmarck 
hat ſich der national⸗liberalen Fractien nicht wieder ange⸗ 
ſchloſſen, ſondern iſt, wie der Abg. Prof. Aegidi, der freien 
conſervativen Vereinigung beigetreten. 


; Politiſche Ueberſicht. 

Die Fortſchrittspartei zählt im Reichstage etwa 30 
Mitglieder, die national⸗liberale 80 und einige. Rechnet 
man zu dieſen beiden großen liberalen Fractionen noch die 
Mitglieder liberaler Geſinnung, welche ſich keiner beſtimmten 
Partei angeſchloſſen haben, ſo iſt es gewiß, daß die Liberalen 
eine zwar kleine aber ſichere Mehrbeit haben. „Möchte 
dieſes Verhältniß — fo ſchreibt die neueſte Nummer der 
„national » liberalen Correſpondenz“ — doch von allen 


— 
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bitte den Hrn. Präſidenten um Aus kunft, ob die Wahl ſchon E 


Seiten ernſthaft erwogen werden! Die Folge einer ſolchen 
rwägung müßte die Verſöhnung der beiden liberalen Par 
teien fein. Die National⸗Liberolen haben dieſe Verſötnung 
von Anfang an erfirebt. Sie waren dazu um fo mehr ver⸗ 
pflichtet und berechtigt, als fie die an Zahl ſtärkere Partei 
ſind. Schon in ihrem Programm ſprach unſere Partei den 
Grundſatz aus: „daß fie ſich eins fühle im Dienſte der Frei» 
heit mit den anderen liberalen Parteien.“ Dieſem Grund⸗ 
ſatz iſt unſer Wahlausſchuß überall treu geblieben und hat 
die Mitglieder unſerer Partei ſtets zur Einigung mit der 
Fortſchrittspartei ermahnt, trotz dem, daß eine Gegenſeitigkeit 
in keiner Hinſicht ſtattfand, jeder Compromiß von den Füh⸗ 
rern der Fortſchrittspartei zurückgewieſen, und ſelbſt da fort⸗ 
ſchrittliche Gegencandidaten aufgeſtellt wurden, wo eine Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg in keiner Weiſe zu erwarten war. In 
Grauden;z und Marienwerder geſchah dies unter der 
ausdrücklichen Erklärung, daß man lieber einen Polen, als 
einen National-Liberalen gewählt ſehen wolle; und am 
Rhein verbündete ſich der Generalbevollmächtigte der Fort⸗ 
ſchrittspartei, Eugen Richter, mit den Laſſalleanern, um 
ſeine eigene Wahl in Solingen gegen Bunſen durchzuſetzen. 
Alle dieſe Thatſachen haben die National, Liberalen veranlaßt, 
in Berlin bei den bevorſtehenden Nachwahlen eigene Candi⸗ 
daten aufzuſtellen. Hier iſt ein derartiges Vorgehen ganz un⸗ 
gefährlich, da die liberale Partei im Ganzen über eine ſehr 
große Mehrheit verfügt, alſo an einen, durch die Theilung 
beider Parteien erzeuzten Sieg der Reaction nicht zu denken 
ift. — Mag der Ausfall der Nachwahlen fein, wie er wolle, 
wir meinen, daß dieſer Streit der letzte ſein müſſe, und nie 
in den Reichstag übertragen werden dürfe. Freilich gehört 
dazu, daß von beiden Seiten der Groll aufgegeben werde. 
Die Lage iſt ernſt genug. Wer fo feſt, wie wir, davon durch⸗ 
drungen iſt, daß die Beſtimmung Deutſchlands nur durch 
eine freiheitliche Entwickelung ſeines Staatslebens erfüllt 
werden kann, der wird auch einfeben, daß die, biefem großen 
Ziele gegenüber untergeordneten Meinungsverſchiedenheiten zu 
Grabe getragen werden müſſen. Mit dem Ausdruck aufrich⸗ 
tiger Achtung bietet die nationalliberale Partei der Fort⸗ 
ſchrittspartei die Hand der Verſöͤhnung dar; möge fie nicht 
zurückgeſtoßen werden.“ 


Der von Preußen mit Waldeck abteſchloſſene ſogenannte 
„Acceſſtons⸗Vertrag“ ſtellt eine neue ſtaatsrechtliche Schöpfung 
her, deren Lebensfähigkeit ſehr ſtark in Zweifel zu ziehen iſt. 
Der Vertrag ſchafft eine theilweiſe Berfonal-Union mit Preu⸗ 
ßen, bei welcher dem Fürſten von Waldeck ein gewiſſes Veto 
eingeräumt wird. Der Vertrag iſt übrigens vorläufig nur auf 
zehn Jahre mit Kündigungsrecht abgeſchloſſen. Der König 
von Preußen übernimmt danach die innere Verwaltung Wal⸗ 
decks, ledoch mit Ausnahme der Kirche und des Domanial⸗ 
Vermögens. Preußen iſt ſelbſtſtändig in der Organiſation 
der Juſtiz und Berwaltungsbehörden. Die waldeckſche Ver⸗ 
faſſung und Geſetze bleiben in Kraft; ihre Abänderung bedarf 
der Zuſtimmung des Fürſten v. Waldeck, jedoch verſpricht der⸗ 
ſelbe im Schlußprotocoll, von dieſem Rechte „keinen der preu⸗ 
ßiſchen Verwaltung hinderlichen Gebrauch zu machen.“ Die 
Beamten werden preuß. Staatsdiener und können nach Preu⸗ 


ßen, wie umgekehrt preuß. Beamte nach Waldeck, verſetzt wer⸗ 


den. Die Beamten und der von Preußen — nach vorausge- 
gangener Verſtändigung mit dem Fürſten — eingeſetze Lan⸗ 
desdirector werden auf die waldeckſche Verfaſſung ver⸗ 


pflichtet; der Letztere hat auch — im Namen des Fürſten— 
den 


Staat nach Außen hin zu vertreten.“ () Preu- 
ßen bezieht die Landeseinnahmen und beſtreitet die Londesausga⸗ 
ben; auch hat es, nach dem Schlußprotocoll, die von der wal⸗ 
deckſchen Landes kaſſe bereits übernommenen Verpflichtungen 
zu erfüllen. Außerdem iſt die Landesverwaltung verpflichtet, den 
Anordnungen des fürſtlichen Kirchenregiments „den erfor⸗ 
derlichen Beiſtand zu leiſten.“ 
das Begnadigungsrecht. Die beſtehenden Zoll-, Poſt⸗ und 
Telegraphenverträge bleiben in Kraft; eine Militairconven- 
tion ſoll beſonders abgeſchloſſen werden. Der Vertrag wird, 
wie er jetzt dem waldeckſchen Landtage vorgelegt iſt, auch vor 
den preußiſchen Landtag kommen. 


„Berlin. [Die Alt-Liberalen] ſollen beabſichtigen, 
Aenne Wahlbezirke den früheren Miniſter v. Patow 
aufzuſtellen. 

Kiel, 10. Sept. [Marine.] Dem Vernehmen nach 
wird die Corvette „Meduſa“ bis zum 1. October hier bleiben 
45 dann unter der Norddeutſchen Bundesflagge nach London 
gehen. ; 
gingen heute früh in See. Die „Thetis“, welche bisher in 
der Bucht von Bellevue lag, iſt heute auf der inneren Rhede 
vor Anker gegangen. 


Oeſterreich. Lemberg. [Ein intereffanter Hir⸗ 


tenbrief.] Von einer durchaus glaubwürdigen Perſon erfährt 


die „W. Pr.“, der Lemberger römiſch⸗katholiſche Erzbiſchof 
Wierzchleſski babe an ſämmtliche Dibceſen unterm 19. v. M. 
(Ordinariat Z. 27) einen Hirtenbrief erlaffen, worin er den 


Ablaß vieler Todſünden ſtrengſtens für ſich reſervirt und be⸗ 


tont, daß von den Todſünden loszuſprechen ihm allein zuſtehe. 
Es wird nun eine Reihe dieſer Tedſünden aufgezählt, und 
zwar: Mord, Blutſchande, Nothzucht, fleiſchliche Vermiſchung 
mit Juden beiderlei Geſchlechts, Leiſtungen von Ammendien⸗ 
ſten bei Juden, Annahme der Sacramente von einem nicht⸗ 
unirten Geiſtlichen ꝛc. Es muß hier noch bemerkt werden, 
daß der Erzbiſchof ſchon im J. 1864 einen ähnlichen Hirten⸗ 
brief erließ, worin er nicht allein den Ammendienſt, ſondern 
auch die Annahme einer jeden wie immer gearteten Anſtellung 
bei einem Juden als Todfünde bezeichnete. 

Agram, 11. Septbr. ( 
geftern auf der einem Franzeſen gehörigen Herrſchaft Verbo⸗ 
vec ftattgefunden; die Gendarmerie bat geſchoſſen; mehrere 
Bauern blieben todt, andere wurden verwundet. 

Schweiz. Genf, 9. Sept. [Der Friedens⸗Cou⸗ 
greß] hat heute feine Sitzungen begonnen. Der weite Saal 
des Wahlgebändes war vollſtändig gefüllt. Garibaldi kam 
zum Beginne der Sitzung, ſprach ziemlich lange und verließ 
ſie erſt am Schluſſe. Die Schweizer opponirten ſehr bald 
gegen den Ton, der ſich in der Debatte zeigte. Schmidlin 
von Baſel betonte die Neutralität der Schweiz und daß die 
Zwecke des Congreſſes nur durch friedliche und legale Mittel 
erreicht werden dürften — er erregte einen argen Sturm, als 
er ſagte, man habe ſich nicht in die Angelegenheiten Anderer 
zu miſchen und übrigens ſei er der Meinung, die Völker 


bätten ſolche Regierungen, wie fie dieſelben verdienten. 


Großer Tumult. Der Franzofe Acollas drohte dem Redner mit 


beiden Fäuſten! Aber der Mann hielt Stand einer auftzeregten 
Gruppe gegenüber und erzwang fich, von den beſonnenen und 
an Freiheit der Discuſſion gewöhnten Elementen unterftägt, 
Gehör. Auch Fazy warnte vor Provocationen der Nachbarn 
und vor hochtrabenden Erklärungen, die doch zu nichts 


Andererſeits behält der Fürſt 


Die Kanonenboste „Habicht“ und „Chamäleon!“ 


[Ein Bauernaufſtand] hat 


. führten. Garibaldi vertrat entſchieden den entgegengeſetzten 


Standpunkt: der Sclave müſſe das Recht haben, den Ty⸗ 
rannen den Krieg zu machen. ; 
Andern Berichten entnehmen wir noch Folgendes: Im 


Saale waren ca. 4000 Perſonen. Schmidlin führte den 
Rednern Acollas und Barni gegenüber aus, daß nicht nur 
der Ehrgeiz der Sonveräne, ſondern auch die Eitelleit und 
die Vorurtheile der Völker den Krieg erzeugten. Die kleine 
ſchwache Schweiz könne nicht Beſtrebungen unterſtützen, welche 
555 gegen die Verfaſſungen anderer Staaten richteten. Ein 

ariſer Fermé ſtellte, nachdem der Sturm gegen Schmid lin 
ſich gelegt, den Antrag, die franz. Tricolore als Emblem des 
Despotismus aus dem Saale zu entfernen. Dagegen wurde 
allgemein proteſtirt. Alsdann verlangte Garibaldi das 
Wort. Er iſt nicht der Meinung einiger Vorredner. Er will 
ſicherlich nicht die Neutralität der Schweiz compromittiren. 
Aber er kann die zu egoiſtiſche Klugheit nicht billigen, welche 
nichts wagen will, um das Elend Anderer zu lindern. Wir 
wollen — ſagte er — nicht die Monarchien umſtürzen, ſon⸗ 
dern den Abſolutismus, die Lüge zerſtören und unſer Mittel 
iſt die allgemeine Brüderlichkeit der Völker. Garibaldi letzt 
ein Programm vor, welches nach der Pariſer „Liberts“ wie 
folgt lautet: 1) Alle Nationen find Geſchwiſter und ſchulden 
ſich gegenſeitige Unterſtützung. 2) Der Krieg unter ihnen iſt 
gottlos. 3) Streitigkeiten, welche ſich erheben könnten, mäffen 
durch den Congreß geſchlichtet werden. 4) Die Mitglieder 
des Congreſſes werden durch die demokratiſchen Geſellſchaften 
gewählt. 5) Das Papfithum wird als abgeſetzt erklärt. 
(Donnernder Applaus.) 6) Die Religion Gottes wird von 
dem Congreſſe angenommen und ſedes feiner Mitglieder ver⸗ 
pflichtet ſich, dieſelbe über den Erdkreis zu verbreiten. 7) Das 

Prieſterthum der Offenbarung und der Unwiſſenbeit wird 

erſetzt durch das Prieſtertzum der Gottheit und der Intel ⸗ 
ı ligenz. 8) Verbreitung der Demokratie der ehrlichen Leute. 
9) Verbreitung der Gottes⸗Religion durch die Wiſſenſchaft 
und die Wahrheit. 10) Die Demokratie allein kann den 
Krieg unterdrücken, indem die Wahrbeit und die Religion 
zur Herrſchaft kommen. 11) Der Sclave hat das Recht, 
feine Tyrannen zu bekriegen. — Ein permanentes Univerſal⸗ 
Comité iſt nothwendig. — Damit wurden die Verhandlungen 
des erſten Tages geſchloſſen. — (Jules Favre hat weder der 
erſten noch der zweiten Sitzung beigewohnt.) 

euf, 12. Sept. [Frledens⸗Congreß.] In der 

geſtrigen Sitzung des Congreſſes erſchienen Deputirte der 
j englifhen Reformliga. Vogt verlieſt eine Zuſchrift Fanny 
Lewald's. Grün ſpricht gegen die ſtehenden Herre. Royet, 
Fazy und Weſſel erklären ihren Austritt aus dem Comité. 
Fazy behauptet, den Schweizern werde das Wort entzogen. 
(Lebhafter W.derſpruch.) Ludendorf empfiehlt den Völkern 
Selbſtbefreiung, Schmalle (Paris) die focialiftifhe Conföde⸗ 
ration. Claud et (Paris) bemerkt, die Demokratie Frauk⸗ 
reichs wünſche ein großes, einiges, nicht monarchiſch⸗centra⸗ 
liſtiſches Deutſchland. Ein Demokrat aus Bologna will 
die Freiheit auf dem Revolutionswege. Dupasquier (Neuen⸗ 
burg) ruft: „Keine Freiheit ohne Sittlichkeit!“ und behauptet, 
Amerika führte Krieg zur Unterdrückung. (Lebhafter Wider⸗ 
ſpruch eines 2 nerikaners.) 
Nuß land und Polen. Warſchau, 12. Septbr. 
[Widerſtand der Unirten gegen die Zwangsbekeh⸗ 
rung zur orthodoxen Kirche.] Täglich mehren ſich die 
Schwierigkeiten 15 e bei dem Vorhaben, die unir⸗ 
ten Kirchen in: Königreich Polen in ruſſiſch⸗orthodo 
mit, wie fie meinen, zugleich auch die rutheniſche 
in Ruſſen um uwandeln. Seitdem die Orgeln aus den 
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r 
chen entfernt fiad, haben die Unirten fie zu deſuchen aufgehört, 


und find durch Nichts zu bewegen, die neu eingeſetzten 


pen als ihre Geelforger anzuerkennen. Dieſe Geiſtlichen hal⸗ 


ten die Unirten geradezu für Religionsſchänder, und für uns 
fähig, bei den Sacramenten zu fungiren. Um ein Kind tau⸗ 
fen zu laſſen, gehen die Leute oft 10 Meilen weit zu ein 
der früheren Geiſtlichen, und die Taufe wird dann im Geh 
men nach dem bisherigen Ritus ausgeführt. Wenn ein fol⸗ 
cher Geiſtlicher nicht zu finden iſt, bleiben die Kinder ohne 
Taufe und die Sterbenden ohne Beichte und Oelung. Die 
Erbitterung hierüber iſt bei der ſtrengreliglöſen unirter Be⸗ 
völkerung eine unbeſchreibliche. Mehrere von ihnen wollten 
nach Petersburg gehen, um über Vergewaltigung der Religion 
vor dem Kaiſer zu klagen; allein es werden ihnen Reiſepäſſe 
verfagt. Zur Abhaltung eines Gottesdienſtes an Feiertagen 
verſammeln ſi h die Unirten jegt in irgend einem Prirathauſe, 
wobei ein Privatmann aus ihrer Mitte den Geiſtlichen ver⸗ 
tritt. Die Behörden ſpüren ſolchen improviſirten Gottesdien⸗ 
ſten nach und laſſen fie durch Militair ſtören. Die Soldaten 
verjagen die Auweſenden mit Kolbenſtößen und verhaften den, 
der als Geiſtlicher fungirt. Dieſen Verhaftungen ſetzen die Unir⸗ 
ten, mit wenigen Ausnahmen Bauern, 
und es kam bei ſolchen Fällen ſchon einige Male zu Schlä⸗ 
gereien zwiſchen dem Militair und den Bauern. Vergangene 
Woche erfuhren die Unirten um Biala, daß ihr früherer Geiſt⸗ 
licher in dem Flecken Dolbobrody verhaftet werden follte. Im 
Laufe von ein paar Stunden fammelten ſich die Bauern aus 
der Umgegend in großer Zahl (man ſchätz'e fie auf 56000) 


ſorgers nicht zugeben zu wollen. 
fehl gehabt zu haben, keine Gewalt anzuwenden, denn es zog 
ſich angeſichts des impoſanten Widerſtandes zurück. Wie man 
aber hört, find jetzt größere Militairabtheilungen nach jener 
Gegend abgegangen. 
Sache den Dauern gegenüber mit großer 
ja man möchte fagen mit einer Art Humor. Wie ge 
es noch dauern wird, bis ſie in Ungeduld verfallen und 


werden, iſt abzuwarten. Nach dem Urtheil von Perſonen, 
welche die Sache genau kennen, dürfte die Ueberführung der 
unirten Bevölkerung in die griechiſch⸗orthodoxe Kirche keines⸗ 
wegs gelingen. ohl, meinen ſi 
durch Anwend ung von Gewaltmittelnf das kirchliche Leben 


mit der ihnen eigenen wilden Energie ihre Pläne burchjegen 


r 
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Widerſtand entgegen, 
und erlläcten, die Verhaftung des noch treugebliebenen = 
Das Militair ſcheint Ber 


Bis jetzt behandeln die Behörden die 
Leichtigkeit, 


5 


e, wird es möglich fein, - 


jener zu vernichten, nicht aber den Ritus zu vertilgen, der 2 


im Geheimen weiter fortbeſtehen und dauernde Veranloſſung 
des Haſſes gegen die Regierung ſein wird. Bekanntlich hat die 
Regierung des Kaiſers Nicolaus dieſelbe Gewaltbekehrunzen in 
Littauen ausgeführt; jedoch iſt dort die ganze Bevölkerunz im 
Geheimen nack wie vor katholiſch geblieben und hat nun zweißons 


geheime, ihr um fo theurere. : 
19. Jahrhunderts nicht an die Zufläude von Spanien nach 
der Zwangsbekehrung der Juden und Mohren erinnert? 


liſchen Geiſtlichen gehen, iſt es aufs Strengſte verboten wor⸗ 
den, Jemanden zur Beichte eher zuzulaſſen, bis er ſich nicht 


durch feinen Legitimationeſchein als Katholik au; gewieſen hat. 


Ju den ruſſiſchen Gymnaſten, wo bekanntlich euch nicht⸗ 
ruſſiſche Schüler, und zwar ſehr bereitwillig, Aufnahme finden, 


feſſionen zugleich, eine offene officielle, die ſie haßt, und eine 
Kap N jr man da in Mitten des 


Um zu verbindern, daß Unirte zur Beichte bei kaho⸗ 
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wo eben 


2 erhielten 
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der gering 
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biefi 


eichstag 


wei man, 
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nahmen au 


bältniffe der 
den ſind. 
[Zu den Nevitäten!], welche in d 
auf der Bühne des hieſigen Stadt⸗Theaters 
— eine neue Tragödie von 
erfaſſer im 1 ee ler 2 2 bf 8 
enfigcirt] wurden auf heutigem Wochenmarkte einem | Spiritus Septbr. . uſſ. Banknoten 
1% Butte e tigen Gewichts. 5% Pr. Anleihe. . 103 | 1084 | Danzig. Priv.⸗B.⸗Act. — 
JJ. ge 
8.) Geſtern gegen 61 uhr Abends drang der Buch- Staatsſchuldſch. . 845 | 84% | Wechſelcours Londen 6.24 
der Spiro'ſchen Eheleute 9 
et, demolirte mit loco beſchränktes Geſchäft bei feiter d l auf 9 a. ge 


l umbinn 
wird ein Prote 


ſächlich auf viel 
meiſte Material zur Begründung des Proteſtes hat der 


Luſterburger Kreis geliefert. — 
Verm 
[Feuer.] Dleſer Tage hat 


mann 
nützen „Tand“ 


1 
— 
> \ MRürffend 


igt von 


e Gewalt 
auf der ai 


5 paffirten auf ihrem 

sont bemerkte, A 

en Bun i . Bun 

em Zu rer des reßzuges von Mancheſter na uxton, 4 

als derſelbe — New Mills Po 2 aus einem Tunnel en e nur auf den e e a 20% 1355 Der 

den Weng 070 6905 1911827 e 698, 700; bellbunt 124% 145, 56 . 2 
680; 0 g = 


kein anderer Religionsunterricht ertheilt wird als | von dem Plehzuge det wurde. Im Hinabſpringen blieb der 
St der griechiſch⸗orthodexe, iſt es jetzt den nicht⸗ruſſiſchen [ Locomotivführer an 

Schülern und Schülerinnen verboten, von dem Religions- 
8 Eltern, 5 re erllagt gaben 
e Antwort, daß ja alle chri e Religion die ſelbſt überlaſſen, mit vollem Dam 
gleiche ſei. — Vom nächſten Neujahr an hört das Königreich daß \ 5 
auf, amllich als ſolches bezeichnet zu werden, und an deſſen 


unterricht wegzubleiben. 


Danzig, den 14. September. 


Danzig in 1 
eren Jahren ee 
Die Abnahme d 
ere Conſum an 


en Bi 
en Butterhändler 8 
An dem Pfunde fehlte 
lere 
bindergehllfe Mantl in die Wohnun 
(e der Goldſchmiedegaſſe), mit einem 
fe deſſelben Möbel, Thüren und . = ging erb auf 75 1517 ir en 5 ir di Yır Sept. 5000 5 
€ u ! N 
Glücklicherweiſe wurde er hiervon 113 Gd. Herbft 112 Br. und Gd. Hafer ſtille. Spiritus 
155 T 15 455 110 en AR den. Bezabll wurde für a 
euer.] Geſtern Abend r € uber- man 180 . 
Grun d ] end bald nach 7 Uhr entftand auf dem | Jer Mi. 4 AR 1000 C7. September Lieferung 14 Mk. 1 Sch. V 695, 126/74 voth 


o'ſchen Eheleute los. 
he tig a 1 und arretirt. 
ch die Boldſchmiedezaſſe übermäßt 


cke Breit No. 
einer der reſſiſcen Mögen 


Zur gefälligen Anſicht“. 
Sanger folgenden komiſchen Vorfall: „Bei einem Holzhändler in 
meh 18, der dem Studium feiner umfangreichen Naturerzeugniſſe 
Geb Geſchmack abgewann, als den neueften Erſcheinungen auf dem 
= ete der Literatur und ſchönen Künfte, wurden wiederholt von 
Auf dortigen Buchhandlung belletriftiſche Werke „zur gefälligen 

eventuell koſtenfreien Rückſendu 
e Vorſtellungen, daß er keinen 
fühle, Rückſi 


en zu ſteu 
un 


London, 11. Sept. | 
Auf der Eifenbahnftrede zw 
nete fich geftern ein eigenthümlicher Unfall. 
und Peak Forreſt liegt ein bedeutender Tunnel. Ein Zug mit Sand 
und Steinen, für dieſen Tunnel beftimmt, lief während des Nach. 
mittags in denſelben ein, und die Aıbe 
ſchen 5 und 6 Uhr näherte ſich 
j ‚mingbam auf demſelben Geleiſe, 

„die Linie richtig“. Das 
in den Tunnel hinein un 
wobei mehrere Arbeiter zu 
das feinem Vater ein Paar 
— gi über dieſe Vor 


tete er feinem 4 7 
ner Locomotive in aller Elle und h 
ler Dampfkraft die entgegengeſeßzte 


an 
daß die beiden 3 des aus 25 Wag 
Hornpteh und Schafen (an 1000 Stück) beſtehenden Zuges ſchwer be⸗ 
ſchad den 8 ao 8 ud N en ka wetten . Raifrape den eng 
* aggon, worin die Beſitzer un reiber des Viehes ür dle Folge importlren . age von Frankreich für ) 
pn ein Schaffner, in Allem 9 Perſonen, ſich losriſſen und durch e ee beben eiige & des 5 u — nn, Mar 
8 Rückſtoßes erft langſam und dann immer ſchueller eiſe zur Folge und haben me nkäufe dort ſtattgefunden. mmti. 8 
. 5 An lien Sekte 8 ec ue in ‚ie Weizen 
n rafte, bewog den auf die Deckung der Bonjumtion, ür unſern Pla und Um. 
U affner und 3 der übrigen Leute, aus dem Waggon zu 19215 en. gegend, als je! für Oſtpreußen, und in friſchem Weizen zu Saat- beide mit etrelde. Looze, Ena, Gent, Holz. 
eber ihr Schickſal liegen noch keine Nachrichten vor. Die übrigen zwecken. Circa 450 Laft Weizen fanden Nehmer und gelang es Aukommend: 1 Schooner. 
ege die Statlon Bugsworth, und da man erkäufern bei den geringen 3 und den ſehr ſparſamen Zu⸗ 
ne Leitung fei, fo wurde alsbald auf fuhren 2 10 für alten und : —18 für ſriſchen Weizen mehr 
Das Signal wurde iu erhalten. Da unfere gegenwärtigen Preiſe 2 
ie verſchiedenen Plätze ded Auslandes zu hoch ftehen und fi 


ß der 3 


ein erheblicher Ausfall bei den Ein⸗ 
und Schlachtſteuer gezeigt. In frü⸗ 
untlich ſtetig ge⸗ holen 
Fleiſch und Brod, New. Mills zurüdzuführen. 

i örſen⸗ der Danziger Zeitung. 

werkli das ſtarke Wachſen des 4 de Börſen⸗Depeſchen 3 f 

das fh — üche en dafür, daß bie Een Berlin, 14. Septbr. Aufgegeben 2 Uhr 10 Min. 
Bevölterung in letzter Zeit ſchlechter gewor⸗ 


a 8 7 
e ee Salſon | Re en alla . 66% | 66 Ben 5 
ur ommen, eptember . 7 5 g 
Hrn. Lua, = — — Septbr.⸗Oectbr. 67% | 668 Lombarden .. , . 1028) 102% 67% Jr 81 9074 
Erbfen 70/75--80 . ur 90. a 

Gerſte, kleine 100/103 — 105 —111# von 52/3 —55—58 


n 2-3 Loth. 


tefällige 


Eiſenbahn ⸗Aetien. 


Dividende pre 1866. 


eldorf 


en⸗Maſtricht 
— 3 
ergiſch 4. 
. 
n. r 
Berlin. tab. Magdirg. 
Berlin-Stettin 


b. 


wurde. 


iſchte 
te Grabow bei Stettin eine 
Bewersbrunft gewüthet, durch die mehrere Gehöfte eingeäſchert wur- 

n und vier Kinder ihren Tod fanden. 
Die „Altonaer Nachrichten 


ieſe Einnahmen befa 
es Conſums an 
Bier, der ſich in dieſem Jahr be⸗ 


ers gearbeitet. 


In Folge des Scandals hatte r., 
mit Neugſerigen gefüllt. geſchäftslos, fe 


116 durch Entzündung von Flugruß in loco 14 

e her see nd e ein unbedeutender | — Sehr ſchoͤnes Wetter. 
N ru 

gab und von diefer dals befeltig mente Seuenwehr Geranlaſſung 


6. 


r eine ungehenre Eichenbohle überbringen 
Begleitichreiben. vereben war, 5 e 


iter begannen abzuladen. Zwi⸗ 
der Biehzug von Liverpool nach Bir- 
und der Bahnwärter ſignaliſirte 

5 geſchah: der Viehzug fuhr 
chaden kamen und ein kleines Mädchen, 

Ueberſchuhe gebracht, feinen Tod fand. ſelben fehlen noch immer, doch la 
e iſt noch nicht bekannt. So viel nur annehmen, daß kaum eine Durchſchnittsernte ſowohl in Quantität 
En i ce Er ieh a 8 Benn 2 1 an Groningen; Krüger, Julie u 
nteberichte, dagegen hat Be Gron ; 5 a * } 

roch authentifche Gr x 8 8 Perth; Rep, Mathilde, Harburg, ſämmtl. mit Holz. Scarrodie, 

Olive, Grangemouth; Cormack, Expreß, Neweaſtle; Forth, Iiwell 


ten Ebene, bie fie eben paſſirt, 
Sah e womit der herrenloſe Zug dah 


id zu fignaliſirt. 


emerkt, und er brachte ſeinen Zug zum Stehen. 
dies gelungen, als er um eine Krümmung der Bahn den Viehzu 
mit ungeheurer Geſchwindigkeit herankommen ſah. Augenblickli 05— 720; friſch bunt 118, 122% 1 765 60; 12 
beden a änderte die Wſetung ſei · er 19 0 er ar dr 780 5, Dee ute r ee u 
a N 720; 3 rend der 
Richtung 3 N ne . enzufubr fand ſchnelle Aufnahme, — 


"Berliner Fonds-Börse vom 13. September. ervb. 


il bewa 


ſten Tagen an den 


abgeliefert, ohne auf 
Fr et an 2 3 
genommen zu ſehen. Der hierüber 
ö —.— Holzhändler erjann ein vortrefflichen Mittel, ſolchem Un. 

n 5 Drei der kräftigften feiner Arbeiter mußten dem 


® 


urück rollten. Die 


uge gerade mit vol⸗ 
eben als derſelbe an den 


Trümmern bewußtlos, « 


Naa e Einer der 


ürfte mit dem Leben davonkommen; 50—60 Schafe lagen, todt 


Roggen höher, 


nem der Viehwagen haͤngen und wurde nech 
einige Schritte weit fortgefähfepnt, wo man ihn fpäter unter den 


Ri oder am Verenden, blutend auf den Schienen, und der ganze Schau⸗ 
x Bell usfall an a. er en hier in 5 ar eln en 5 4 Dr lee wurde 
in und andern Städten, jo bat, von New⸗Mills durch eine Locomotive mit dem geretteten Heizer ver⸗ 1 8 
ß folgt, und da die rs er — h en | Weizen % 5100 . 2 
racht, aus welcher der Dampf ausſtrömte, ſo glückte es na x 
Bei ihn lie und ſammt den Paflagieren wohlbehalten nach 121% . 450—505. 


Angekommen in Danzig 3 Uhr 40 Min. 
Letzter Ers. Letzt 
Pfandbr. 155 


Rüböl Septbr. . 11% | 115 Oeſtr. Rational-Anl. . 54 


Pfund 162; Br. 


lieniſche 5% Rente 494. Lombarden 1 


middling Dhollerah 6, Bengal 


Decbr. 83,50. Spiritus r Octbr. —. 


Oeſterreichiſche Anleihe de 1865 331,25 pr. opt. 


hr waren 94% gemeldet. 


4 
E nen 


3 Mon. 30 


Danzig, den 13. September. 


n unſerem 


arkt gebrachte Ro 


77 


Amfterdam, 13. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
N Roggen auf Termine 23 % niedriger, im Uebrigen feft. 
— [(Cholera.] Seit geftern find 2 Sterbefälle und 4 Erkran- Oetbr. 713, 9er April 743. Rüdöl er Oectbr.⸗Deebr. 38, Jer 
kungen angemeldet. 


‚ — [Die Eröffnung der o 
bis Raftenburg ſteht für den 2. k. M 
en, 12. Sept. (K.! 
ſt gegen die Giltigkeit der Wahl des Prinzen 
Albrecht vorbereſtet, der in ben näch 
abgehen wird. Der Proteſt begründet ſich haupt⸗ 
ſache Beſchränkungen der Wahlfreiheit; das 


London, 13. Sept. Conſols 89 1% Spanier 313. Ita⸗ 
f 7 Mericaner Ist. 

Rufien 84%. Neue Ruſſen 87. Silber 608. Türkiſche An 

1865 314. 6% Ver. St. Yr 1882 72 / — Hamburg 3 Mon. 


12-—15,000 Ballen Umſatz. Für Surate mehr Nachfrage. Wochen⸗ f j 
umfap 66,600, zum Grport verlauft 16,700, wirklich erportirt 20,698, | Leinſaat Pr 70.8 7 — 80% 
Conſum 45,000, Vorrath 817,000 Ballen. New + Orleans 9%, erdinäte 35/55 K Br. — 
Georgia 9%, fair Dhollerah 63 middling fair Shollerah 61, good | Tymetheum 8/10 % der 
*, good fair Bengal 6}, New fair | Yr % Br. — Rüböl ohn 
Oomra 6%, good fair Oomra 7%, Pernam 10, Smyrna 75. 
Parts, 13. Sept. Rüböl 77 Sept. 97,00, er Novbr.⸗Decbr. 
99,00, Fan April 99,50. Mehl er Sept. 87, 50, r Nov.- 


er Erg. 
785 
76 


544 
. 842] 84 


aps ver 


letzt fand. Während der Perſonenzug nun ſeinerſeils, ebenfalls ſich [122 zu „ 465, 25 Laſte x 
y 1 e Sie 5 Hinabfuhr, ohne J 455 ade — Sommergetrelde ſehr ſparſam zugeführt, 
irgend Jemand bei dem Juſammenftoße verletzt worden wäre, | 103% kleine Gerſte bedang . 330, 111 

lee te 19 5 gingen = Viehwaggons, daft ublichen 5. pen 9, 1 5 alle 15 hs 17 5 Ze Be ups zu 884.86 9e verkauft 
ue treten i d jenſeits der | mern. Die auf dem Zuge befindlichen erſonen wurden ſchre nach Qualität zu 94—95 . s Sau . — 

Waichſel. nn ‚ ® fäben nur, dem der Fuß weggeriſſen wurde, Spiritus ohne Zufuhr. om Lager am Dienftage 23 . Jer 

800 %% bezahlt, ſeitdem Preife nicht bekannt geworden. 

Danziger Börſe. de 5 
Amtliche Notirungen am 14. Septbr. 1567. 


Ale; Roggen Ya 4910 2%, alte 


mentlich von Seiten der Conſumtion, und haben Preiſe eine weitere 
Steigerung von ea. 2 Gr. der Scheffel erfahren. Bei einem Um ⸗ 
ſatze von ca. 150 Laſt bezahlte man für 112, 117,84 2.450, 489, 
er äußerlich wenigstens nicht bedeutend ver- | 120, 122% 2. 498, 507. Auf Lieferung 25 Laft ee Sept. Oct. 


n Yr April. Mat 120/17 zu e. 


4 11 große Gerſte 
gehalten, Umſätze beſchränkt, Rübſen 


665 — 750. 
r 118# 72 440, friſcher 117/85 


Gerſte Mae 4320 8. große 108 % 72. 330. 


Rübſen r 4320 4d. Win 


Danzig, den 14. 
Weizen bunt, hellbunt, 


ter» 2. 576-580. 
der Kaufmannſchaft. 


September Bahnpreiſe. 
hochbunt und feinglafig 122/3 — 


Die Aelteſten 


197/28 — 130/½2/½33%/ von 105/110 — 112% /115/117 — 
120/122 /125 6% Jer 85 fl. 


Roggen 116—118—120—124 4 von 79—81—83—85 


72% 


bo. 2 5 109—114# von 55—60 M. 
Hafer 35—36 87% Yar 50.8. 
Rübſen und Rapps 90 - 92½%85 n Yır 72K. 
d. Jr | Spiritus ohne Zufuhr. 5 
fund 114 Getreide Börfe Wetter: ſchöng. Wind: SO. — 
Bei guter Kauflaſt find heute 200 Laſten Weizen gekauft wor⸗ 


lt bunt 122% . 665, 124%. 
695, hellbunt 127/84 . 710, 


2. 715, friſch hellbunt 128/94 2 710, hochbunt 130/17 


Mai 40. 
ftpreußt London, 13. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) In 
5 ir 3 engliſchem Weizen en ae 0 7 Ben frem · Br., rotter zer 85% 105/1 
(F. n. Z.) (Proteſt.] Es Ear e ee ert. Hafer 6—9d höher. Mehl williger. — 6585 Mr Br., r 105/6 


5% Br., 81 ½ , Gb; der 
eihe de] Gr Gd. — Gerſte, große 
dr 68% bz,; Heine Nr 70 55/65 An Br. — Hafer ur 
5084. 38/42 Ar Br, 40 Gr bz.; ur Sept.⸗Oct. 40 Hs Br., 
38% Ar Gd., Yr Frühl. 40 8% Br., 38% Mm Gd. — 


Rübkuchen 62 e Br. — 


18, 13. Sept. (Schlußcourſe.) 3% Rente 70, 023 — T. 
70 10 — 70 0753. Fallenſſche ö Rente 49,35. 3% Spanier —. Berlin, 13. Sept. 
Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Elſenbahn-Actien 490, 00. Credit⸗ 


Vereln. -St. b., der Sept.-Oct. 66 — 


72 1882 (ungeftempelt) 828. — Unbelebt. Conſols von Mittags 
u 


| np Wochenbericht.] Das Wetter blieb ſowohl der Ernte 
als auch den Feldbeftellungen während der Woche günftig. Mit dem 
Aus nehmen der Kartoffeln hat man an einigen Orten begonnen, 
und ſcheint ſich die frühere Anſicht zu beftätigen, daß die Ernte 
ſtürzte gegen den dort haltenden Zug, klein ausfallen wird. In England iſt man mit der Weizenernte 
allgemein beſchäftigt; zuverläſſige Nachrichten über den Ausfall der» 
läßt ſich mit ziemlicher Gewißheit 


einen Ausfall in der Ernte und wird, wie bereits begonnen, auch 


20—30 


84 


Tlötdende pro 1806, ö 
Friedr.-Wiühm. 4 4 | 93% oz Dreuziſche Fends. 
Oberſchl. Litt. K. u. C. 12 3] 195 b 

„8. 12 35 166 b Freiwill. Anl. 43 975 bz 
ar Deter. Frs Stactbd. 7 15° 131.11 |Stanteant. 1859 5 103 bz 
40 Br 8 Oppeln⸗Tarnowiß 5 72 Staatsanl. 50/52 489 bz 
4 881 N Aheiniſche — 4 | 117} 8 do. 54, 50 57 4 978 bz 
8 4 144 91 Rhein⸗Nahebahn 0 4 28,8 do. 1856 43 978 bz 

134 (4 2195 8 Ruſſ. Eiſenbahn 5 5 ah do. 1859 4 | 90 
1 156 B Stargardt-Pofen 43 45 94 do. 1867 42 978 bz 
16 4219 63 [Südöſterr. Bahnen 74 5 103.1027 199 een 97 1955 z 

” 5 7 0 * 2 c 22 
W „ s bee e Ma 9 
41344 6 Berl. Stadt⸗Obl. 5 102g bz 
54 4 93 15 do. do. | 98 3 
9 143, 65 Bank- und Induſtrie⸗Papiere. ur pla 45 = a 
21 % 695 ba Oftpreuß. Pfdbr. 33 787 bz 
87 5 Dividende pre 1866. 3f. do. 4 si bz 
1 r 1498 2 Preuß. Bank-Antheile 134 15 150 et ez [Pommerſche. 134] 76% © 
189: b Berlin. Kaffen-Berein | 12 4 159 B do. 4 883 bz 
3 om. R. Privatbank 55484 8 Voſenſce 4 — — 
20 1 7 8 anzig 8 4 1123 8 do. neue 31 — — 
* 4 1. Tönigsberg 7.4 112 G do. do. 4 873 bz 
- 1 1 5 Poſen 734 | 99% 8 Schleſiſche 33 — — 

ee Magdeburg 5 4 89% G Weſtpreuß. Pfdbr. 33 76 
2 b. Diec.⸗Comm.- 8 4 1014 B do. neue „ 4 833 53 
else Geſell. 8 4 | 1078 et bz do. neueſte , 4 — — 
Defterreich. Credit · 5 5 747 bz do. do. „ 1441914 bz 


bunt 132% 15 4 


gekommen. 


S 


Ballaſt. 


die 


= 
+ 
1 
K. 
1 
2 
key 


0 


330,78 1578 
80 338,12 | ＋ 10,7 
12 337.34 | 16.8 


Kurs u. N.-Rentenbr. 5 907 B 


v ————— Dommer. Rentenbr. 5 90 bz 


oſenſche + 5 189% bz 
ehe . 5 87 B 


Schlee. 0 85 


FE. 730 „ 5100 CJ. — Roggen feſt, friſch 117/84 . 480, 
JE. 489, 121% . 505, alt 118% 72. 440 * 4910 6. — 
Rübſen 96% Gr ue 72 8. — Spiritus nicht gehandelt. 
Königsberg, 13. Sept. (K. H. Z.) Weizen hochbunter 
sr 859 110/130 , Br., buuter pro 85% 105/120 Dr 


20 Sr Br. — Noggen loco Ja 80 
I Ip bz., er 1178 81 Sr 


dr 108/98 72 Sn bz; ir Sept.-Det. r 80% 83 9%. 


Frühl. Yr 80% 80 8% Br., 78 
er TOM 55/65 Ge Dr, 58 M 


90 9% Br., mittel 60/80 n Br, 
Rübſaat ver 724 70/96 , Br, 
= + Side 545 . S 
e Faß 11% dr r. — 
Spiritus 18. ohne Faß 241% 


Br., 23% M Gd., dur Sept. ohne Faß 24% N Br, 
Be Fräbl. ohne Faß 20% % Br., der Frühl. incl. Faß 21 


Weizen ur 2100 / loco 80 — 96 


14 Sy R nach Qual., Pr 2000 % dr Sept.⸗Oct. 81 —82 / — 
Mobilier⸗Actien 285,00. Lombardiſche EiſenbahnActien 390, 00. 81½% % bz. — Roggen Per 2000 loco 66 — 67 f. 


67 — 66% A bz. — Gerte He 


1750 loco en. 5 ver Dual. 5 Hafer jr 12004 
loco 27—30 na al., 27—29 z. — Erbſen N 
N 8 Sept. Petroleum, raff. Type weiß, ſtill, 90508 gochwaare 60—6 D 
(oem Keese ue lere en eh? lber Pan ien, DaB; Bi Prämien Hehe 116. 

5 2 mien » Anleihe . mperia . op. — 
Zwischen Ner- Mild Gelber Eichttalg Loco 45%, do. fischer 45%. 8 


8 Fa nad Qual., Futter waare do. 


100% ohne Faß 115% & — Leinbl N 

lece 13% A — BSpiritue = 830008 loc che Faß 2465.“ 
Schiffs⸗Nachrichten. 

Das Schiff „Meta Eliſabeth“, geführt von Capt. D. F. 

Zühlke, iſt am 13, d. M. von Nicolajeff in Waterford glücklich an⸗ 


chiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 13. Sept. 1867. Wind: Oſt. 
Angekommen: Dannenberg, Martin, Soields; Prutz, Maria; 
Remmerſen, Gelie, beide von Grimsby ſämmtlich mit Kohlen. de 
Jonge, Helene, Neweaftle, Güter. Kemper, Aeolus, Antwerpen, 


Geſegelt: Blohm, Johann, Aarhuus; Lemm, Rapid, Bel 
gien; Rubarth, Rickmann, Roftock; Edden, Margarethe, Bremen; 
Dakker, Flower of Enzie, London; v. d. Werp, Chriftine de Vries, 


Auguſte, Neweaſtle; Wahdel, Mercur, 


y, Flensburg; Kent, Teaſer, Neweaſtle, 


Den 14. Sept. ; 
Geſegelt: Runzie, James, London; Coock, Reaper, Cardiff, 


Thorn, 13. Septbr. 1867. Waſſerftaud: + 2 Fuß 3 Zoll. 
Wind: fchön. 


Oſt. — Weiter: f 
egen Verantwortlicher Red 


acteur: H. Rickert in Danzig. 


. flau, hell und wolkig. 
Sz W. lebhaft, wenig bewölkt. 
S. ftark, do. 


Wechſel⸗Cours vom 12. Sept. 

Amſterdam kurz 23143 bz 
do 2 Mon. 23142 bz 

Hamburg fur 250151 bz 
0 2 Mon. 


nie nm do. 2511508 t3 
Ausländiſche Fonds, eondon 8 Mon, 2° 91 0 h 
Sefterr. Metall. 5 bz Paris 2 Mon. 250 s 
. Nat.-Anl. 5 540 6 Wien Oeſter. W. 8 T. 82 bz 


do. 1854r Looſe 4 60 G 
do. Creditlooſe — 70 b 
do. 1860r Looſe 4 698 3 
do. 1864r Looſe — 41 bz 
Inſc. b. Stg. 5 Anl. 5 595 G 
do. do. 6 Aul. 5 7571 B 
Ruſſ.⸗engl. Anl. 5 86 G 
do. do. 3 50 
do. do. 1864 5 86f G 
do. do. 1862 5 86 bi 
do. do. 1864 hell. 5 184% © 


. 300 Fl. 5 903 bz 

Piotr. . . S 454 
art. bl. 500 Sl. 4 94 © 

merikaner 6 761-77 bz 


RufPoln.Sc-D. 4 634 Bar. 6448 


4 

do, do. 2 M,. ja | 814 13 
Augsburg 2 M. 4 
Leipzig 8 Tage 4 
do. 2 Mon. 34] 99 
Frankfurt a. M. 2 M. 3 | 56 26 G 
Petersburg 3 Woch. 7 3 

do. 3 M. 1 913 9 
Warſchau 8 Tage 6 838 bz 
Bremen 8 Tage 3 1105 bz 


Gold- und Papiergeld. 
ö. Bm. N. 991 G Mopol. 5 128 b. 
ohne R. 997 G Led. 111} in a 
Oeſt. öſtr. W 824 bz Soyrgs. 6 24% 


Poln. Ben. — — Goldtron. 9 88 
Ruff. do. 84 b Gold / 4663 G 
% Silber 29 28 G 


Dollars 1 12 


Hugo Siegels 
Pianoforte-Fabrik und Magazin, 


egeistgasse No. 118, 
Von den auf der diesjahrt en Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellun 


Danzig, Heili 


mir bei meiner perſönlichen Anweſenheit daſelbſt 
Fabriken für Oſt⸗ und Weſtpreußen übertragen, 
von Steinway 


| i 
letzt in Paris mit 35 erſten Prämien belohnt. 


7 ich den Alleinverkauf für Danzig und Um 
r gleichfalls mit der 


Neben dieſen Inſtrumenten führe ich n 
und Dresdener Fabrikate in großer Auswah 


bereits allgemein belannt iſt. 
ebaute mit überliegenden Saiten, 
arantie zu leiſten im Stande bin. 
5 & beehre mich vorſtehende 
ſeit einer Reihe von Jahren im beſten 


Freireligibſe Gemeinde, 
Morgen, 5 Vormittags 10 Uhr, Pre⸗ 
digt: Herr Prediger Röckner. 9 
Die heute Mittag / 12 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Auguſte, 
geb. Argus, von einem tüchtigen Knaben, zeige 
ich ergebenſt an. 
Carthaus, 13. September 1867. Si 
[7035] Ernſt Rüdiger. 


Di heute früh 7 Uhr erfolgte glückliche Ent: | 


indung meiner lieben Frau von einem ge⸗ 
ſunden Mädchen 
Danzig, 14. September 1867. 
[7032] Heinrich Schaepe jun. 
eute Vormittag 10% Uhr, ſtarb unſer guter 
Valer und Großvater, der Kaufmann Da⸗ 
niel Peters nach kurzem Leiden an Entkräftung 
im 77. or Dieſe traurige Anzeige 
Verwandten und Bekannten ſtatt jeder beſonde⸗ 
ren Meldung. 7044. 
Oſterode, den 13. September 1867. 
Die Hinterbliebenen. _ 
Donnerſtag, den 19. September e., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich auf dem But⸗ 
termarkte ca. 15 Arbeits⸗, Wagen⸗ u. Reit⸗ 
ferde, Jagd⸗, Stuhl- und Glasfenſter⸗ 
agen, 1 Bahnhofs⸗Droſchke, div. Arbeits⸗ 
und Kaſtenwagen, Arbeits- und herrſchaft⸗ 
liche Geſchirre, Stallutenſilien, Decken ꝛe., 
desgleichen 1 Hückſelmaſchine, 1 eiſerne 
Pumpe, 1 Speicherwinde, in verſchiedenen 
Aufträgen verſteigern und den Zahlungs ⸗ 


Termin für bekannte fichere Käufer bei | 


der Auction anzeigen. 


(2045) Nothwanger, Auectionator. f 


Vorwärts! 


Magazin für Kaufleute. 
Abhandlun en, Schilderungen und Mittheilungen 
aus dem Gejammtgebiete der Handelsthätigkeit. 
Herausg. von Dr. & Amthor. Das ſo eben er⸗ 
ſchienene erſte Heft des 19. Bandes erhält unter 

erem: 

Der € 

Die Stellung der verſchiedenen Methoden 
der Bezahlung der Bedienſteten in Handel 
und in der Induſtrie. Wucher⸗ und * 


Monat ein Heft a 7 , 6 Hefte bilden 
onatlich ein Tg. 6 Hefte 
einen Band. Vorräthig bei: 


E. Doubberck, 


Buch- u. Kunſtholg⸗Langenmarkt No. 1. 
So eben traf ein: 5 
Mentzel u. v. Lengerke a 
wirthſchafl. Kalender 
e 
n den bekannten Ausgaben a 22 r. 34.15 
1. 5 r und iſt an meine werthen Kunden 
ſofort dirt worden. 
Bei Einfendung eines der oben bez. 
Beträge per Poſtauweiſung lt. Brief v. 


159. 67 umgehend Zuſendung. N 
| rare den 14. Septbr. 1867. (7043) 


L. Sannier ſche Buchhandlg. A, Scheinert. 
Lotterie in Frankfurt "m, 


von der Königl. Preußiſchen Regierung 
conceſſionirt. 


Haupt⸗ u. Schlußziehung 
beginnt am 5. October, dauert 23 Tage 
und kommen darin die größten Gewinne 
von fl. 200,000, 100,000, 50,000, 20,000 
15,000 ꝛc. zur Entſcheidung. 

Jedes Loos gewinnt mindeſteus fl. 6 
reſp. ein Freiloos zur I. Kl. nächſter 
Lotterie. (6000) 
Original Looſe ofreicen voss 
a 14 Thlr., 3:%008 a 7 Thlr. 

Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank- und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No. 7. 


Tum bevorstehenden Wohnungswech- z 
sel ist mein 


* 
Tapeten-Lageı 
in den neuesten Mustern auf das Reich- 
haltigste assortirt. Ich empfehle alle 
Arten Tapeten von den billigsten bis 
zu den feinsten Luxus-Tapeten, sowie 
Borten, Decorationen etc. in au- 
erkannt sauberer Arbeit zu sehr bil- 
ligen Preisen. (7046) 


A. Zollkowski, 


8. Wollwebergasse 8. 
Sur 


der Alleinverkauf aus folgenden renommicteften 
und zwar: f 
& Sons in New-York Nachf. Braunschweig. 
Dieſe, bis jetzt als die beiten anerkannten 
Prär € Die ausgezeichnete Conſtruction, verbunden mit einer 
toßartigen Fülle des Tones übertreffen alles bisher Gelieferte. 
* Concert: und Salon Flügel 7} Oct. mit überliegenden Saiten 
ment bei mir aufgeſtellt. ©. Bechstein in Berlin, Hoflieferant, deſſen Inſtrumente auf der 
Pariſer Industrie = Ausſtellung mit der ſilbernen Medaille gekrönt wurden, Für dieſe Inſtrumente 
erg Von Julius Blüthner in Leipzig, 
ilbernen 
emmier in Leipzig, Inhaber der Preis⸗Medaille. N 
ach wie vor die Pariser, Stuttgarter 
l, deren anerkanntes Renommee und Solidität 
Außerdem befchafite ic) noch viele Inſtrumente, darunter ſymmetriſch 
und namentlich billige Flügel, für deren Güte ich jede gewünſchte 


nſtrumente beſtens zu empfehlen und erlaube mir noch, meine 
enommee ſtehenden Pianos 
ennen gelernten weſentlichen Verbeſſerungen in Erinnerung zu bringen. 


Hugo Siegel, Pianoforte⸗Fabrikant, Danzig, 


eige ich hiermit ergebenſt an. 


Ic 


opf und die doppelte Buchführung. 


preisgekrönten Pianos iſt 


Inſtrumente ſind in Amerika und Europa, zu⸗ 


* 
= 


Augenblicklich find von dieſer 
und Patent⸗Agraffen⸗Arrange⸗ 


Medaille gekrönt. Von Wankel & 


ſehr angenehmen zu machen. 


Stunde vorher ihre Abfahrt 
Entree 


eigner Fabrik nach den in Paris 
5 1 (080) 
t, Heiligegeiſtg. 118. 
(Tleeperdielen, 10 Fuß lang, pro Schock 4 Thlr. 
S Senden Norah. 0 


Sonntag, den 15. September 1867: 


Vor und in dem feſtlich geſchmückten Garten 


letztes großes 


Garken-Doppel-Conzert 


in dieſer Saiſon, 


ausgeführt von den Muſikcorps des A, oſtpreuß. Grenadier⸗Regiments 
N No. 5 und 1. Leib Hufaren⸗Fegiments No. 1. 8 5 


Mit einbrechen der Duuſielheit 


wird der Garten durch die, mit ſo großem 
Beifall aufgenommene, 


eiectrische Sonne 


habe ich bereits in Stoffen für ganze Anzüge 
E und Beinkleider viele Neuheiten empfangen. 


F. W. Puttkammer. 


2 c A 
e IIDIITS S 
1 y4 u) A D 


= Engli N 
RNegeuröcke bester Qualität, 
RNeiſedecken und Plaids, 


 Herren-Unterkleider 


empfiehlt in großer Auswahl billigſt 


F. W. Puttkammer. 


(5612) 


N IE * 


Vom 1. October d. J. 

zweimal (am Dienſtag und 
0 2 24 

Tiegeuhö fer 
Zeitungs- und Winzeigeblatt für das Weichſel⸗ und 
erſcheinen. Dieſes Blatt zu Inſer 
Probe⸗Rummern un eben und in dem ganzen 
reſp. Verſicherungs⸗ ze 5 N 
zu machen mir erlaube. Inſerate werden bei dem Unterzeichneten und in der Expedition des Tie⸗ 
genhöfer Telegraphen in jeagnbef ee und die geſpaltene Zeile mit 1 Sgr. berechnet. 


Danzig, den 14. Apri 
f A. W. Kafemann. 


Nogat⸗ Delta 


elta Verbreitung finden werden, worauf ich die 


s 40 Mann beſtehenden E ausgeht a 3 
au uden Capelle des 3. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiments „4, 
> 8 unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn Buchholz, giments No. 4 


Illumination und Decoration des Parks. 


Durch mannigfaltige und überraſchende Arrangements it dafür geſorgt, 


* Friedrich-Wlilheln-Schützengarten. 


1 
\ 


des Herrn O. Reimann tageshell erleuchtet. 
Zum Schluß auf allgemeines Verlangen: 
I BER . 2 1 Bi 
3 Anfan r. Entree T. 0 
* an * Das Eomite. b * EN 1 
1 


ionen empfehlend, bemerke ich, daß in den beiden nächſten Wochen 
ellſchaften, Güter⸗Agenten und das geſchäftstreibende Publilum aufmerkſam 8 


ö 
! 
! 


der 


den Abend zu einem 


6 Sispläge werden in genügender Anzahl vorhand i i 
febrenden ift nach eee des Feſtes die Rücfahrt durch funf Denen fein. ‚Den Beim 


durch Läuten auf der Weſterplatte jignalifiren werden. 
— wir 3 Sgr. 

Billets aA Sgr. find bis Sonntag Mittag in den Condito 
reien der Herren Grentzenberg und Sebaſtfanz, 9 ondito 
Poll am Johannisthore und auf der 


Dampfer geſichert, die eine halbe 
Kinder zahlen die Hälfte. 


bei Herrn Kaufmann 
Weſterplatte zu haben. 


F. H. Müller. 


77 FDD NU 
Ei 1 Tage gehende engliſche Uhr mit 


ve fen el it Paradiesgaſſe No. 22 zu 
hravatten, Schlipfe, & 
fen u. Knoten, N Don a Ye 


empfiehlt i 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe No. 5. 
berhemden, Halbhemden, Halskragen, 
O Unterhofen, Jacken, Socken, in 
Wolle, Vigogne, Baumwolle u. Leinen, 
empfiehlt zu billigen Preiſen in nur guter Waare 
Louis Willidorff, Ziegengaſſe No 5. 
inen Reſt ſeidener Megenfchirme habe um 
& 30% im Preiſe zurückgeſetzt u. empf. dieſel⸗ 
ben als ſehr 1 5 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe No. 5. 
etketten, Einſteckkämme, r, Ton 
pes u. Staubkämme aller Sorten, Kopf, 
Zahn-, Nagel-, Hut, Kleider-, Zafchen:, 
Del u. Sammetbürſten, empf. Fee 


Louis Willdorft, giegengaſſe No. 
aaröle, Pomaden, Seifen von I Gran, 
vorzüglich gutes Bau de Cologne 
von 5 Zr an, jo wie alle gangbaren Parfüme⸗ 
rien zu äußerſt ſoliden Preiſen, empf, 
Louis Willdorff, Friſeur, Yiegengafie No. 5. 
(Elegante in Feuer vergoldete Manſchetten⸗ u. 
Chemiſetteknöpfe, Ringe, Uhrketten, 
Nadeln, jo wie Cigarrenſpitzen und noch viele 
andere Artikel, als Hoſenträger, engl. u. 
deutſches Fabrikat, empf. billigſt 
Louis Wilidorff, Ziegengaſſe No. 5. 
100 Stück Viſitenkarten 
ſauber lithographirt, liefert für 25 u 
Wilhelm Homann, 


1 


1 


Kir pn i Gemalte 
Nenster-Rouleaux 


Er wear 


brikpreisen. 


, (am) 
A. Zollkowski, 
S. Wollwebergasse 8. N 


ee ee eee Era 

„ Saat⸗Weizen 
10155 F. Franzen, 
. —VBSBundegaſſe No. 60, 
S eck⸗ lundern, is rich ge 
Side 18 billigſt + räuchert, jo wie 


Alexander Heilmanı, Scheibenritter Fo, 

zungen Männern, die b nina 
Prüfungen vorbereiten, iſt Unterricht zu er⸗ 

theilen bereit Prediger de Veer, 

6 i.ſchmarkt No. 25. 

i Eingang von der Langenbrücke. 


Robnrg. No. 16 ift e. anſt. möbl. Zimmer mit 
auch ohne Beköſtigung 3. vermiethen. (7041 
3 9 3 
Selonke's Etabſissement. 
Sonntag, 15. September: 
Letztes Auftreten der Leipziger Onar⸗ 
tett⸗ und Coupletſänger⸗Geſell 
: wie große Vorftellung te 
u. A.:! Sänger: Marfch, Quartett. — 
Das thut ja niſcht (Hr. Hoffmann). — Der 
Plundermatz, oder: Rinn in die Kiepe! 
(Hr. Aſcher). — Der bayeriſche Rekrut 
Hoffmann). — Der arme Knopfmacher (Hr. 
Neumann). — Eheſtands⸗Excerzitien, Thea; 
Ba te komiſche Duetts (Gr. Eis · 
eld, Hr. Köhler 
Anfang 4 Uhr (im Saale 53 Uhr). Entree 
5 und 7% Ar, Tagesbillets drei Stüd 10 und 
15 Von 8 Uhr ab 23 Ar 


a Jeder Beſucher empfängt an der gratis 
u. ar auf welche — im eat Falle 


zur Erinnerung an die Herren Coupletſänger 


Lene Pbotograppie des Poſtillons (von Herrn 
2 Nerat. 


Neumann dargeſtellt) erhält. 


Danziger Stadttheater. 


Sonntag, den 15. Septbr. 1867, zur Eröff⸗ 
nung der diesjährigen Saiſon: Prolog, gedichtet 
non A. L. Lua, geſprochen von Frl. Wolf — 
Die Hugenotten, große Oper in 5 Acten von 
Meyerbeer. — Montag, den 16. Sept. (Abonn, 
susp.): Egmont, Trauerſp. in 5 Act v. Göthe. 


Liebhabern, ae 


einer äusserst feinen, aber kräf- 
tigen Havanna-Cigarre, gebe ich 
die sich ansammelnden dunkeln 
Farben von mehreren Sorten, um 
damit zu räumen, 3 & pre Mille 
billiger. 024) 
Albert Teichgraeber, 
Kohlenmarkt No. 22, vis-a-vis der Hauptwache. 


Th —— 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Hierzu eine Beilage. 


in ¼ u. ¾ in neuesten Mustern zu Fa-! 


Beilage zu Ko. 4938 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, den 14. September 1867. 


— —— . 


Bekanntmachung. 

Den Subn abern folgender Danziger Stadt ⸗ 
Obligationen seele, Fahr: Auguft 1850, als: 
Littr. A. No. 184, 187, 189 207, 257% 
435, 560, 604, 60 and 687 Abe je 100 


Thlr., 

Littr. B. No. 25, 26, 73, 74, 76, 77, 78, 
84, 95, 165, 379, 387, 513, 514, 632 
und 654 über je 50 Thlr. 

fia durch dag Loos zur Amortiſation gezogen 
ah, werden dieſe Obligationen — ierdurch dergeſtalt 
x ündigt, daß die Abzahlung des Kapitals nebſt 
Auen durch ſbie hieſige Kämmerei⸗Kaſſe am 1. 
April 1868 erfolgen, mithin von da ab die Zins 
zahlung 5 wird. 5196) 
anzig, den 19. Auguſt 1867. 


Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


—— 


. 55 


gus den Kaufg dee 1 ne Dane 


ihre Ansprüche bei dem Sub 
anzumelden. 


m Hospital — St. Barbara gehör 
Die 905 Weißbof er — 4 1 — 
Grundſtück des Herrn Zemke, zwi eichſel 
und Roſawoika belegenen 6 Morgen Land, wos 
von 2 Morgen eingezäunt ſind und wozu eine 
über die Rofawoika neu erbaute Brücke führt, 
—— meiibietenb verkauft werden. Es iſt hiezu 

in Term 
Donnerſtag, den 19. Septbr., 
Nachmittags 3 Uhr, 
onferenzimmer des Hospitals angeſetzt, wo: 
a die Verkaufsbedingungen täglich Feen 


Danzig, den 6. 5 1867. 
Die Vorfleher 


des Hospitals n. der Rirche zu St. Barbara. 
Mofenmeyer, O . Halbritter. 


empfehlen 


Jeden 2 


2 | Fee fein Vorrath von Jagd⸗, Kri 


turen, ſowie neue Zahlen⸗ und Bu 
den billigsten Preſſen ausgeführt 


bſt⸗ und Weis 


Franz Wagner in Dürkheim a. d. Haardt (Rheinpfalz). 


Theater Perſp ective | 
in größter Auswahl zu den ſolideſten Preiſen 


Bormfeldt & Salewski, 


vorm. C. Müller, 
40, am am Pfarehefe. 


C. eins 
Grockent har N 5. 11, 


egs; und W 
ebenſo werden Umanderun en 125 — flinten zu 


Weintrauben. Verſendungen. 


und Tafeltrauben aus ue n 
in beſter felder Ba unter Gara 1 Aud 
1 775 


(7037) 


us⸗ Waffen in allen Syſtemen nebſt 
interladern u. Nepara⸗ 
„ einzeln und ſatzweiſe, unter ne 


— Weinbergen ſind in worzüglichen Sorten 
Ver 4 4 5 per Pfund, * belieben bei der 


Verſandt⸗Anſtalt (5572) 


en, 
1 weiße Salon⸗ und 
Stubendfen, 
Oefen mittlerer Qualität 
fiehlt in . Auswahl 
F. W Koch in Danzig, 


No 
g en 14. werden aufde 


Lua ſcelſtene beſcha (754) 


Ver den rühmlichſt bekannten approbirten 
V' aa en: Pfläfterchen aus Halle 
. 2 85 10 G e 1, 


J. 12 8 , Portechaiſengaſſe No. 3. 


Die Maſchinen⸗Fabrik 
von H. ‚barbe & Comp., 


dgrube No. 21, 
erden len und . Monumente nad) 
n neueſten ſowie alle ten land⸗ 


dige cher Meer und Geräthe, in dauer⸗ 


bafter. Meile gearbeitet. Reparaturen werden 


aufs eig u und zur Zufriedenheit ausgeführt: 


machen wir auf unſer Lager 

NA aufmerkſam. 65680 
—— Dom: 

L N) oſe za ri u 6 10 310 2 

25,000, 10,000 88065 2 „ 1 

feinem 00, pro 2000, zu haben in 

er Line der Danz. Ztg. 


. 3 Soon ist en — —H——Ü—— — —ẽ 
= 


Bekanntmachung. 


zn ben 155 0 en der 3 

Gr. Woellwitz choenwalde No. 4 
Parzellen No. 31 ſtehen sub Rubrica III. 220 
3 reſp. No. 1 für die i Lock ſtaedt 
verehelihten Tarnow 528 4 15 r und für 
den Carl Wilhelm Lockſtaedt 1528 3% 15 
H. Muttererbtheil nebſt 5 Procent Zinſen, ſeit 
dem Tage, wo er das älterliche Haus verläßt 

und ſich Nan Brod ſelbſt verdient, desgleichen 
ubrica III. No. 4 reſp. No. 2 für 
die Euphroſine Lockſftaedt verehelichte Tar⸗ 
now fernere 1000 % und allein im Hupolde: 
ga Groß Woellwitz No. 5 Rubrica III. 
No. 5 für Carl Wilhelm Lockſtaedt 50 % 

baar oder ein 1 in Natura eingetragen 
Ueber alle dieſe Poſfen it ein Hypothe en⸗ 
Dokument gebildet, beſtehend in einer Ausferti⸗ 
ee Louiſe geb. g Be.dom, 

ceſſes vom 2. Auguft RE wichen 
— 


tracts vom 21. October 
Rockftaedt senior und 7 und Paul 


Lock ſtaedt e * 17 betenfi 

vom 23. Januar 280 ng 184 SI über 
bie i dae 1 „ Geſcwiſter Lockſtaedt. 
es Dokument, wovon ein Zweigdocument 
— 100 K gebildet worden, iſt verloren ge⸗ 


10 ß werden daher alle Diejenigen, welche an 
das Dokument und an die eingetragenen Poſten 
als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, ua nad 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen 
haben, aufgefordert, ſich damit iR äteltens in dem 
am 18. Defob — er., 
Vormittags 

DIOR anftehenden Termine bei uns zu — 
= drigenfalls fie damit pratludirt, die Forde⸗ 
ngen gelofät und das Dokament ae 
Ba Vaud bugs, den 19. Juni 1867. 


Roönigliche Rreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


ospital zu St. Barbara gehöri 
ian 5 1 0 Bleiche, ful der 9 
anuar 1868 ab auf 3 weitere Jahre meiftbies 
tend verpachtet werden. Es iſt hiezu ein Termin 
Donnerſtag, den 19. Septbr. c., 
Nachmittags 4 Uhr, 
n ue ee ge 
en fin i r 
des ospital8 einzufeh ben. e Er P80 
an zig, den 6. September 1867. 


Die Vorſteher 
des Hospitals und der Kirche zu St Barbara. 
Nofenmeyer, 22 Sg Halbritter. 


7 — 
e reneůü lä . ne 


.. 


1 1 1 1 T ̃ͤHV Cc * 
gaben. ber Were folgender Shrfiler" rene. Beachtungswerthe belobigende Ausverkauf. „F. Loewenſteins 
en "the in 30 Ah. 4 2 4 en Ausſprüche. ( Aurüegefete Lebertonaren, gseh gehe. Möbel, Spiegels und Polſter⸗ 
* a 5 


: Albums rtem i ief⸗ 1 f 
rd: a7, Das bisher den erſten Rang bebauptende * deen ede Ne⸗ waar en⸗Magazin, 


2 orterbier wich dem Hoff ſchen Malzertrakt.] ceſſaires ꝛc., ſollen um ſchnell damit zu räumen, 35 
L. Saunier'ſche Buchh. A. Scheinert 5 e 5 ä 55 unierm Se e verkauft werden. Bält ſich bei eee 7200 Kar: in 
Danzig, Langgaſſe No. 20. an den 55 eranten Hrn. Johann Hoff in * ilhelm Homann, a gehörenden Aube höͤflichſt 
Land⸗Ver uuf. Berlin, Neite Wäbelmsſtr 1. Nachdem ich 08) Flockenthor No. 4. ” Mater» Glofets neueſter Conſtruction in 


mich durch den Genuß Ihres Malzextraktes 
Herr Gutsbeſitzer Raikowsky in Groß 1 deſſen wohlthäti 1 W — 
Garz bei Pelplin hat mich, den Unterzeichneten, 
beauftragt, den Reſt der ihm in der 0 
Gr. 6055 ehörigen Ländereien, beſtehend aus 
circa 1 orgen preußiſch Niederungsland, 
u veräußern; qu. Land eignet 00 zum Theil zu 
Auerungeland, zum größten Theil aber beſech 


irkung gegen Ma- 
enleiden überzeugt habe ꝛc.“ (A gt, Beitel: A 
ung). Jetzt aus Bordeaux (18. Mai 1867). 
„Sie haben durch Ihre aromatiſche und 
außerordentlich delitate Malzgeſundheits⸗Cho⸗ 
kolade uns den Rang abgelaufen.“ Ar⸗ 
thur Bertog, Confiteur. — Daß dieſe Fa⸗ 


Für Landwirthel „ de 


Wir empfehlen unſer Lager von für Wiederverkäufer n. Putzmacherinnen. 
20 8 A Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts ſollen 
Baker Guano⸗Superphosphat, alle zu einem Pugzgeſchäft e Artikel 


enthaltend 18 — 20 % lösliche Phosphorſäure, ſchnell und weit unter dem Ko tpreife ausverkauft 
ammoniakhaltigem Superphos⸗ werden. Müller & Göbel, 


daſſelbe aus guten Wieſen. brikate als wahre Heil mittel bei! ! 

1 AT Ana tönen 9 9 Aalen, ie, mann Sn 5 entf nat: e ia „(7037) Langgaſſe No. 18. 

ie jedoch nicht unter 5 preußiſchen Morgen gro ind Halskrankheit irkt „beſtäti⸗ = sliche Phosphorſäure, vs i 
ſein bürfen, abgetrennt werden. ’ dis dae ae el 8 öffent⸗ 4—5 % Stidjtoff, Geld au echſel vergiebt, 

Der Kaufpreis wird nur mäßig und die ichen Heilanſtalten und aus den Bade⸗ Kali⸗Superphosphat Hypotheken kauft (7016) 

Zahlungsbedingungen möglichſt günſtig geftellt örtern. 15456.) enthaltend 14 — 15 7 lösliche Phosphorſäure . Pianowakti, Poggenpfubl No. 22. 

dane ee lade und ge von | Vor Fälſchung wird gewarnt 11 0 Half En junger Mann, der feit 4 Jahren in 

Montag den 28. S 8 Von . Meal den weitberüßmten Jo ann gedämpftem Knochen mehl mic größten 2 

ne —— en. 9 Malz⸗Fabrikaten halten ſtets Lager welches unter ſpecieller Aufſicht des Vexeins 0 b e lg e ſeh a fte 


e General Niederlage bei A. t, Ran: 
genmarkt No. 34, F. E. ee open: 
n D a 


| en b cer Landwirthe ſteht, zu 651300 Berlins thätig ist, ſucht zum 1. Oethr. ein ander⸗ 
u. Portechalſengaſſen⸗Ecke No. 14 ı 


weitiges E f B 
0 10 ngagement in derſelben * nad 


Richd, Dühren & Co., Außerhalb, 


Gartz ergebenſt ein, woſelbſt ich mich um 9 Uhr 
Vormiülags einfinden werde. (6059) 


nig 
J. Löwenthal 


und J. Stelter in Pr. Stargardt. 


ORTEN EEE AAA Ac AA AA 


' Gefallige Abr, sub R. 124 burch die An⸗ 
ü 5 aus Mewe. 1 Danzig, Poggenpfuhl No. 79. e Plaid des Herrn Rudolph Moſſe, 
10 Uhr ab werde ich vor meinem. Haufe v0, 1. N. auch in diefen, Jahre Berlin, Friedrichsſtr. 90 60, erbeten. 

nadhftegenbe ene ce Frau Therese Gronau's Origin. robſteier Saatroggen Ein Oeconomie⸗Eleve 

1 ir R . Penſions und Erziehungs Juſtitut für kenmen iu daſelngen darauf mit bahn kann in meine Birthidoft zum 1. October d. J. 

5 1 10 Töchter mof. Glaubens W Wirthschaft a 3 iſt Bedingung. 

mehreres Salt. in Berlin, Neue Königsſtr. No. 67. 8 ii (5790) B. F. Nahm, Rittergutsbeſitzer. 

Quantität brauchbares Ei deren Ruf ihr Zöglinge aus dem Auslande und ; 5 . H Knaben fo weit zu leiten im Stande ist, daß ſie 

a 8 verbrannten Wagen ae, ee Stanten Deutſchlands zuführt, entwirft Plane und leitet deren Ausführungen reif für die Luan des Öymnafiums werden, 

an den Meiſtbietenden verkaufen. (6060) iſt in 1 Blüthe, fo daß fie ſich wiederum an 5915. Julius Radike, Danzig. ndet in Weſtpreußen auf dem Lande pr. Octo⸗ 

Gr. Gartz, den 11. September 1867. Räumli leiten und Lehrkräften vergrößern muß Ei in der Matermgsſandt Meter nö “2 eine Stelle, ‚ Abrefien unter F. 8. an 

N!MMNIaikowsky, Beſizer. — Wei dieſer 9 1 nnen Hauptſtraßen belegenes, zu jedem Geihäft restante Pruſt bei Kotomierz. 1 

Feuerſichere jeden Alters zu Ockober Aufnahme. nterri ſich eignendes, im beiten baulichen Zustande be: Denen r einen e ei 

in allen Wiſſenſchaßten, Sprachen, Mußt ꝛc von udliches Aſtöckiges Vorderhaus nebit Zſtöckigem Geſellſchaft für Danzig und Umgegend iſt 


l i u beſetzen. : 1 
Hinterhauſe iſt unter günftigen Bedingungen für | 3 gallige Adreſſen nimmt die Expedition 


dieſer Zeitung unter No. 7004 entgegen. 


5 300. 
Näheres beim i -ür ein hieſiges größeres Wanrengejchäft wird 
Näh Kaufmann e Im Br 19 0 alla ne an Familie er 
er , er U angt. — = 
Ratten Däufe, Wanzen, Schaben Ri vie ene Adreſſen unter No. 700 
7 Fran oſen (Blatta orientalis) Line Feuer- und Leb are SET: 

Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge und (Cine uch für Danzig mb N 
Zähr. Garantie. Auch empfehle meine Präpa⸗ I ſchaft It en zig und Umgegend noch 
rate zur Vertilgung qu. Ungeziefers. (3380) einigs tüchtige Agenten gegen ſehr gute Proviſſon. 

Wilh. Dreyling, Königl. app. Kammer⸗ eg 7005 oe Bi 60059 0 
jäger, Heiligegeiſtgaſſe 60, vis-a-vis d. Gewerbeh. FE 
geiseni, No. 73, 2 Tr. h. iſt ein f. möbl. Drud und Verlag von A. W. Kajemanr 

Zimmer ſof. 3. vermiethen. (7011) in Danzig. 


d t kräften der Reſid — 
a8 altirte Dachpappen Sauslihtet en febiſcher Nie, = "Honerar 
5 mäßig. — Empfehlungen von Rabbinen, Päda⸗ 
Bee a 5 her: ne as | gogen und gefaunten r A = 
Si ren Bley tie | gan porn Mean nn 
mieben wird, € e FI ER 
Dachpappenfabrik See dn ge ten Saatroogen, 
von 855 15 Kan aben 8 Gr. 5 
N 2 neck, Probe bei Herrn 7 
; BA, Lindenberg, en. . Schoenemann in Danzig, 
u a Kor Sn ———— — 
Br der ang Ei — ae —.— 30,000 Kb bella en —— 
tie zu den billigſten Preiſen. 7 e zu verkaufen. 
le in Comtoir: Vopergaſſe Ro. 66. (1726) Näheres Hundegaſſe No. 68, (6048) 


+ 


circa 20 Schachtruthen geſprengte Steine, Die ſeit vielen Jahren beſtehende Anſtalt, Für Garten. und Parkanlagen Ein Seminarift, welcher den Unterricht zweier 


